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5erbien tut nicht mehr mit
Eine kaum glaubliche und doch offizielle Kunde kommt

aus Belgrad Das Preßbureau teilt mit
Da die Notwendigkeit einer Kriegsaktion aufgehört

hat wurde der Sitz des Armeeoberkommandos von
Uesküb nach Niſch verkegt

Dieſe Maßnahme iſt zwar ſchon vor einiger Zeit ange
künjzigt worden ihre Ausführung im gegenwärtigen Augen
blick macht aber klar daß die Serben ihren Teil an der
gemeinſamen Aufgabe der Niederwerfung der Türken für
erlledigt anſehen und den Bulgaren die weitere
Kri egführung allein überlaſſen

Jm Gegenſatz zu Privatnachrichten aus türkiſcher Quelle
wird in Sofia auf Grund der neueſten Meldungen von
der Belagerungsarmee verſichert daß die Widerſtandskraft
der Verteidiger von Adrianopel im äußerſten Maße ge
ſchwächt iſt Die zuletzt gemachten Gefangenen waren angeb
lich ganz hinfällig und das in ihren Feldſäcken gefundene
Bruſt war faſt ungenießbar Es iſt auch bezeichnend daß
die Türken ſeit achtzehn Tagen keinen der früher ſo häufigen
Au sfälle gemacht haben Von dem am 8 Februar unter
noinmenen Ausfall an der Oſtfront wird bekannt daß die
Tr appen vor dem Rampfe mit ſtark alkoholiſiertem Tee ge
ſtärkt und der erſte Fall türkiſcherſeits vor Adrianopel
zu Bajonettangriff geführt wurden Minder verläßliche
Jnfformationen wollen wiſſen daß in der Feſtung Brot nur
noch für zehn Tage vorhanden ſei und daß täglich viele Fälle
voig Hungertod vorkommen

Deutſches Reich

Sachsen und Preussen
Die Leipziger Ztg macht folgende intereſſante Aus

fülſrungen
Daß die Rundreiſe des Reichsſchatzſekretärs Kühn den

Zuzeck hat die verſchiedenen Bundesregierungen für die
fin tanziellen Pläne Preußens zu gewinnen iſt kein Geheim
nißs Ob ſie freilich den gewünſchten Erfolg haben wird iſt
mehr als zweifelhaft Jedenfalls muß folgende offiziöſe
Wuslaſſung zu dem Schluſſe führen daß Sachſen nicht ge
willt iſt den preußiſchen Vorſchlägen beizupflichten

Für den nationalen Deutſchen iſt das Bewußtſein
unerträglich daß die Reichsregierung dem Willen einer
Partei des Zentrums beider Geſtaltung der
zum Schutze des Vaterlandes notwendigen
Vorlagen auch nur einen Schritt nachgeben
könnte Der Augenblick ſcheint gekommen in dem
man die Reichsregierung noch einmal mahnend bitten
möchte unbeirrt um parteipolitiſche Stim
mungen und Wünſche die Steuer vorzuſchlagen die
ſie ſelbſt für die einzig mögliche und zweckmäßige hält
und nach allem was vorangegangen iſt halten muß

t

Ein Sommertagung dies Reichstages
Der Köln Ztg wird aus parlamentariſchen Kreiſen

nitgeteilt daß die Budgetkommiſſion ſchwerlich vor Pfingſten
die Wehrvorlage und die Deckungsfrage verabſchieden könne
Es müſſe mit einer Sommertagung des Reichstags nach
Pfingſten gerechnet werden Die verbündeten Regierungen

Aürden unter keinen Umſtänden eine Verſchie
ung der Wehrvorlagen auf den Herbſt zu

laſſen

Der Kinderballon als Geſpenſterluftſchiff
St Trotzdem ſich in der engliſchen Preſſe einige vernünftige
an mmen beruhigend über die geſpenſterhaften Luftſchiffe
t ßern dauert die Erregung und zum Teil Verhetzung in der
onſervativen Londoner Preſſe fort

ver Harry Harper ein bekannter AeroplanSach
an r iger hat eine Unterſuchung über das Erſcheinen des
m lichen deutſchen Luftſchiffes vorgenommen und dieſe

nterſuchung hat zu den Ergebniſſen geführt die für die
engſtlichen und die Hetzer recht beſchämend ſind Er
at ermittelt daß in dem einen Falle eine Automobilgeſell
haft in der Nacht einen Reklame Ballon mit

in htern habe auſſteigen laſſen Das zweite Geſpenſter
ftſchift z von vier Windbentelg in Szene geſetzt worden

tet reren rm
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die einen gewöhnlichen Kinderballon mit einer Flamme dar
unter zur Erhitzung der Luft in die Höhe ſteigen ließen

Harper erklärt ganz vernünftig daß kein fremdes Luft
ſchiff ſo dumm wäre Lichter zu führen Ein Spionageverſuch
in der Nacht wäre außerdem ergebnislos

Dr Solfs über Oftafrika
Die Budgetkommiſſiondes Reichstags ſetzte

am Donnerstag bei der Beratung des Oſtafri
kaniſchen Schutzgebietsetats die Erörterung der
Eingeborenenfrage fort Staatsſekretär Dr Solf führte
aus

Jn den Jahren 1889 bis 1912 ſind nach den amtlichen
Ziffern infolge der Aufſtände und Strafexpe
ditionen insgeſammt 26200 Menſchen in den
Kolonien ihren Verletzungen erlegen davon
242 weiße und 1638 eingeborene Soldaten der Reſt über
20 000 waren Aufſtändige Die Syphilis ſei ſeit urdenklichen
Zeiten in Oſtafrika bekannt Salvarſan wurde erfolgreich
als Heilmittel angewandt Mit der Verbreitung der Proſti
tution ſei es nicht ſo ſchlimm wie vielfach angenommen
werde Jn Daresſalam werde ſie kaſerniert und überwacht
Das Medizinalweſen in den Kolonien erfordert jetzt 1600 000
Mark jährlich Jn Zukunft müſſe aber noch mehr geſchehen

Zur Arbeiterfrage bemerkte der Staatsſekretär man
plane Abſchaffung der wilden Arbeiteranwerbung Dieſe
ſoll konzeſſioniert werden Die Vorſchriften für die Anſied
ler ſollen dahin ausgedehnt werden daß ſie in Krankheits
fällen der Arbeiter die Koſten ſechs Wochen lang zu tragen
und nötigenfalls auch für die Heimbeförderung zu ſorgen
haben uſw Es werde in Zukunft alles geſchehen um das
Los der Eingeborenen zu verbeſſern

Weiter führte der Staatsſekretär aus das Kolonialamt
ſtehe auf dem Standpunkt daß vor Kleinſiedelungen
in Oſtafrika zu warnen ſei Die Schutztruppe ver
diene viel Dank ohne ſie hätte nicht ſo viel Kolonialarbeit
geleiſtet werden können Er müſſe entſchieden Verwahrung
dagegen einlegen daß man von einem Hinmorden von
Farbigen ſpreche Offiziere und Askari ſeien widerholt
angegriffen worden Die Schutztruppe habe das Recht
Waffen zu gebrauchen und ſich zu wehren Unter Gouverneur
von Rechenberg ſei es ſchon üblich geweſen daß der Kom
mandeur der Schutztruppe vor einem Vorgehen die Ge
nehmigung einholen mußte

In der Budgethkommission des Abgeordnetenbausse
teilte bei der Verhandlung über das Elementarunterrichts
weſen der Kultusminiſter mit daß für 1914 in Ausſicht ge
nommen ſei an Seminarpräparandenanſtalten zwei Leh
rer ſtaarlich anzuſtellen die die gleichen Bezüge und
Penſionen erhalten ſollen wie die ſtaatlichen Lehrer an den
Präparandenanſtalten

Die Leiterder beſtehenden Präparanden
anſtalten ſollen in den Oberlehrerrang aufrücken Ferner ſoll vom 1 April 1913 ab an den Lehrer
ſeminaren eine ordentliche Lehrerſtelle in eine Prorektorſtelle
umgewandelt werden Der Prorektor ſoll als Vertreter des
Seminardirektors gelten Nach der Abſicht des Kultus
miniſters ſoll der Prorektor den Kreiſen der akademiſch ge
bildeten Seminarlehrer entnommen werden wodurch Aka
demiker veranlaßt werden ſollen ſich der Seminarlehrerlauf
bahn zu widmen Auch Theologen ſollen zu Prorektoren er
nannt werden können wenn ſie die Oberlehrer oder Rektor
Prüfung beſtanden haben

Die Kommiſſion war jedoch nicht allgemein mit dieſen
Plänen der Unterrichtsverwaltung einverſtanden Der
Lehrermangel nimmt ſtändig ab Ein Regierungs
vertreter teilte mit daß am 1 Oktober 1911 1510 Stellen un
beſetzt waren und daß davon 1127 Stellen durch Lehrerinnen
beſetzt werden konnten ſo daß in Wirklichkeit 383 Stellen
nicht beſetzt waren Am 1 Oktober 1912 waren 1216 unbe
ſetzt davon konnten 946 durch Lehrerinnen beſetzt werden
ſo daß nur noch 270 Stellen tatſächlich unbeſetzt waren
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Ein liberales Wahlabkommen für Schleſten
iſt vereinbart worden Vorbehaltlich der Zuſtimmung der in
Frage kommenden Wahlkreisorganiſationen ſchloſſen die Partei
leitungen der fortſchrittlichen Volkspartei und der nationallibe
ralen Partei in Schleſien für die Landtagswahlen 1913 folgendes
Wahlabkommen

Unter völliger Wahrung der partei politiſchen Sel b
ſtändigkeit und in gegenſeitiger Anerkennung der program
matiſchen Unterſchiede ſind die Parteien in beiderſeitigem Inter
eſſe entſchloſſen den bevorſtehenden Landtagswahlkampf in den
Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz gemeinſam zu führen
Jn den mit zwei Kandidaten zu beſetzenden Wahlkreiſen wird je
ein Fortſchrittler und ein Nationalliberaler aufgeſtellt in Bres
la u zwei Fortſchrittliche und ein Nationalliberaler in Walden
burg Reichenbach und Görlitz Lauban je zwei
Nationalliberale und ein Fortſchrittlicher Jede Partei bleibt in
der Benennung der Kandidaten frei will aber Wünſche der
anderen Partei anhören ohne ſie für bindend zu halten Solange
ein Kandidat oder Wahlmann einer der beiden Parteien im Wahl
Kampfe iſt dürfen von keiner der beiden Parteien Verhandlungen
mit dritten Parteien gepflogen oder Abmachungen getroffen werden
ohne das vorher einzuholende Einverſtändnis der anderen Kom
promißparteien Jn einem Wahlkreiſe in dem die beiden Par
keien in Kompromiß ſtehen oder ſich gegenſeitig unterſtützen darf

bei den Urwahlen wie bei den Abgeordnetenwahlen weder der
gemeinſame Wahlausſchuß noch auch irgendeine offizielle Stelle
der beiden Parteien zur Wahl von Wahlmännern oder Abgeord
neten einer anderen Partei auffordern

1908 wurde im Regierungsbezirk Breslau nicht ein einziger
liberaler Abgeordneter gewählt Jnzwiſchen hat der fortſchritt
liche Abg Dr Ehlers in Breslau ein Zentrumsmandat erobert
Jm Regierungsbezirk Liegnitz wurden 1908 in Liegnitz ein Frei
ſinniger und ein Nationalliberaler in Hirſchberg gegen ein
nationalliberales Kartell zwei Mitglieder der Fortſchrittlichen
Volkspartei gewählt Auch in Görlitz Lauban gingen vor fünf
Jahren die Konſervativen und Nationalliberalen gegen die Frei
ſinnigen zuſammen Der Wahlkreis iſt gegenwärtig durch zwei
Nationalliberale und einen Konſervativen vertreter

Sine neue Krise in der Leuchtölkommission

Die Leuchtölkommiſſion des Reichstags ſetzte am Don
nerstag die zweite Leſung fort und kam in dieſer neunten
Sitzung zunächſt zum Beſchluſſe über die Geſtaltung des Auf
ſichtsrats Jhm ſollen fünf Reichstagsmitglieder
und je zwei Vertreter des Kleinhandels und
der Konſumgenoſſenſchaften angehören

Hierauf ging die Kommiſſion über zur Beratung der
Gewinngeſtaltung für die Vertriebsgeſellſchaft und das Er
gebnis war ein durch die Mehrheit von Zentrum und So
zialdemokraten gefaßter Beſchluß wonach der Gewinn der
Geſellſchaft auf höchſtens fünf Prozent feſtge
ſetzt wird Es iſt zweifelhaft ob auf dieſer Grundlage das
Geſetz zuſtande kommen kann zumal dieſe Mehrheit auch
die Abſicht hat einen Höchſtpreis für den Verkauf
feſtzuſetzen Die Verhandlung hierüber führte noch nicht zu
einer Abſtimmung Es gab ſehr ſcharfe Auseinanderſetzungen
insbeſondere zwiſchen den liberalen Parteien und dem Zen
trum aber auch zwiſchen Zentrum und Sozialdemokraten
Die Regierung gab die Erklärung ab daß ſie zu den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung im einzelnen keine Stellung nehme
ehe die Leſung beendet ſei Bekanntlich iſt noch eine dritte
Leſung in Ausſicht genommen

Die Verunſtaltung des Straßenbildes
Sine Sntseheidung des Oberverwaltungsgeriehtshbofes

Das Oberverwaltungsgericht hatte darüber Entſcheidung
zu treffen welche Vorſchriften die Gemeinden zur Verhütung
er Verunſtaltung des Straßenbildes erlaſſen dürfen Für

den Stadtkreis Dortmund war ein Ortsſtatut ergangen
Hiernach ſolle die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausfüh
rung von Bauten und baulichen Aenderungen verſagt wer
den wenn dadurch die Eigenart des Orts und Straßenbildes
beeinträchtigt werden würde am Marktplatz am Königswalſ
2c Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von
Bauten und baulichen Aenderungen in der Umgebung ge
wiſſer Bauwerke iſt zu verſagen wenn deren Eigenart oder
der Eindruck den ſie hervorrufen durch die Bauausführung
beeinträchtigt werden würde Marienkirche Petrikirche Sy
nagoge Altes Rathaus Reichsbank Landgericht Nach
8 3 iſt die baupolizeiliche Genehmigung zu verſagen wenn
an folgenden Straßen und Plätzen Bauten ausgeführt wer
den ſollen die der Forderung einer künſtleriſchen Geſtaltung
wiederſprechen oder den äſthetiſchen Eindruck der Umgebung
beeinträchtigen Burgtor Brückſtraße Burgwall 2c Der
Genehmigung der Baupolizeibehörde bedarf das Anbringen
und Aufſtellen von Reklameſchildern Schaukäſten Aufſchrif
ten und Abbildungen mit einer Fläche von zuſammen mehr
als zwei Quadratmeter nach S 5 an den unter S 1
2 und 3 benannten Straßen Plätzen Gebäuden in der Um
gebung der letzteren Die Genehmigung iſt zu verſagen
wenn die gleichen Vorausſetzungen vorliegen unter denen
nach S 3 die Genehmigung zu verſagen iſt Firmen und
Warenſchilder ſowie Aufſchriften an der eigenen Geſchäfts
ſtelle in nicht marktſchreieriſcher Ausführung fallen nicht
unter dieſe Beſtimmungen Als Frau K ein nach Anſicht
der Polizei morktſchreieriſches Reklameſchild
am Hauſe in der Brückſtraße angebracht hatte erging eine
polizeiliche Verfügung das fragliche Reklameſchild welches
30 Meter lang war und totalen Ausverkauf wegen Aufgabe
des Geſchäfts ankündigte zu entfernen Frau K erhob
Klage und betonte da ſie nach dem Tode ihres Mannes das
Geſchäft nicht verkaufen konnte ſo habe ſie den Verſuch ge
macht die Waren ſchleunigſt zu verkaufen die Miete habe
12 000 Mark betragen Der Bezirksausſchuß gab der Klage
ſtatt da das Reklameſchild nicht marktſchreieriſch wirke die
Reklame halte ſich in zuläſſigen Grenzen Dieſe Entſcheidung
focht die Baupolizei durch Berufung beim Oberverwaltungs
gericht an welches indeſſen der Vorentſcheidung im Ergeb
nis beitrat und u a ausführte allerdings ſei ein ſo großes
Schild als marktſchreieriſch anzuſehen Es komme S 5 2
des Ortsſtatuts in Betracht welches auf Grund des Geſetzes
gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften vom 15 Juli 1907
ergangen ſei Da es ſich um die Brückſtraße handle komme
S 3 des Ortsſtatuts in Frage Von geſchichtlicher und künſt
leriſcher Bedeutung ſei aber in S 3 keine Rede DerJ 3 des Ortsſtatuts könne nur in S 4 des Geſetzes vom
15 Juli 1907 eine Grundlage finden der S 4 des Geſetzes
beziehe ſich aber nicht auf Reklameſchilder Soweit ſich S 5
des Ortsſtatuts auf S 3 ſtütze ſei er nicht gültig Auch
gegen S 3 des Ortsſtatuts hen lebhafte ken die
Begriffe künſtleriſche Ausgeſtaltung und äſthetientbehren der erforderlichen Beſtimmtheit iſcher Eindrue
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Kleine varmiſchte Nachrichren
Sehei Ravens Vizepräſident der Berliner HandelsDe war ter Vinie z Nelgiſhe Jnduſtrieller gefolgt

und hatte am Mittwoch im Brüſſeler Rathauſe über die
Organiſation des deutſchen Exporthandels einen Vortrag ge

Er legte den Mechanismus der deutſchen Handels
Börſen und ſonſtigen Hilfsfaktoren dar und zeichnete

mit geſchickt gruppierten Zahlen den Weg auf dem Deutſchland
an die zweite Stelle aller exportierenden Großmächte heran
rückte

m

Ausland
Die wilden Stimm Damen

Nachdem der Polizeigerichtshof zu Epſom am Donners
tag den Beſchluß verkündet hatte daß das Hauptverfahren
gegen Frau Pankhurſt wegen Aufreizung zu dem Bomben

AMb Deutſcher Reichstag
121 Sitzung Donnerstag den 27 Febrrar

Am Tiſche des Bundesrates v Breitenbach
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Etat der Reichseiſenbahnen

Abg Fuchs Soz
Die Reichseiſenbahnen zeigen einen ſteigenden Ueberſchuß

zum Teil infolge der günſtigen Konjunktur Er jſt aber auch
herausgewirtſchaftet durch eine Sparpolitik die auf die unteren

ten und Arbeiter drückt Die berechtigten Verkehrswünſche
der Bevölkerung werden nicht berückſichtigt Der Wagenpark
muß unbedingt vergrößert werden damit der ewige Wagen

attentat Lloyd Guildſert nden ſollte wurde übereſe rer Mhereke die nſer L verhängt
ſuchung

Frau Pankhurſt die von beſter Geſundheit ſein ſoll gab hier will im Parlament diev m Jilnen Peſer beantragen g
halben nimmt das Publikum in England den Suffragetten daß auch der dritte Bruder Maderos R

gegen mir rer i Haltun u Dieen Demonſtrationsverſammlungen der er zu e deekhing Southampton Leighonſea und Walſall wurden ge Lder daß das Schickſal des Gefangenen noch unbeſtimmt ſet

auf die Erklärung ab ſie werde
Freiheitsberaubung keinen Biſſen

prengt Die Veranſtalterinnen mußten übe

Straße von der wütenden Menge übel zugerichtet

Folgende neuen Suffragetten Anſchläge wurden neuer s s Lel
dings entdeckt Jn Newport wurden vier Telephonkabel die war bei amerikaniſchen Geſellſchaften mit mehreren hundert
dem Fernverkehr dienen zerſchnitten zu Nottingham wurden

hlreiche Briefkäſten durch Feuer beſchädigt
chſamkeit der Polizei gelang es Brandſtiftungsverſuche denten Wilſon überlaſſen

der Suffragetten an Tennistribünen und an Crokettpavillons bleiben vorläufig vor Veracruz
zu verhindern

tiſchen Sicherung unſerer Züge beſchäftigen wir unsar und prüfen eingehend die uns gemachten Vorſchläge
Aber jch möchte doch betonen daß die automatiſche Sicherung
wenigſtens bisher nicht zur Erhöhung der Sicherheit beigetragen
hat Das beweiſt am beſten ein Vergleich gwiſchen unſerer Un
fallſtatiſtik die ein relativ glänzendes Bild bietet und der Sta
tiſtik der Eiſenbahnen in den Vereinigten Staaten wo die auto
matiſche Sicherung in ſehr hohem Maße eingeführt iſt Ein der
artiger Vergleich ergibt daß wir einen ganz außerordent
lichen Vorſprung beſitzen

Die Einführung automatiſcher Sicherungen macht den
Lokomotivführer ganz unwillkürlich ſorgloſer Das können wir
aber erſt verantworken wenn wir feſtgeſtellt haben daß ein
Verſagen der automatiſchen Sicherung ausgeſchloſſen ſei Dieſe
Gewißheit aber bietet bis jetzt noch kein Syſtem Gegenüber

man gel aufhört Die Verwaltung würdigt die direkten Wünſche
der Beamten und Arbeiter nicht einmal einer Antwort

Die Arbeiter können mit den gezahlten Löhnen nicht aus
kommen und müſſen Schulden machen Dabei hat ſich die Ver
waltung trotz des Verlangens der Arbeiter von der Akkordarbeit
nicht emanzipiert Die Reichseiſenbahnen kennen eine Arbeitszeit
bis zu 14 Stunden den Tag Ein Arbeitstag von 8 Stunden iſt
nur eine Ausnahme ie badiſchen Eiſenbahnarbeiter ſind bedeutend beſſer geſtellt als die elſaß lothrin
giſchen Jn den Arbeiterausſchüſſen haben ſie nichts Nennens
wertes zu ſagen ſind nichts mehr als Staffage Auch bei der
Verſicherung geht die Verwaltung ganz unſozial vor Mit
patriotiſchen Reden iſt da nichts geholfen Der Erlaß der den
Ausſchüſſen verbietet mit einander in Verbindung zu treten
könnte ebenſogut von einem untergeordneten Scharfmacher her
rühren als von einem Miniſter Daß Mitglieder der Ausſchüſſe
nur vom Miniſter entlaſſen werden dürfen will nichts ſagen
Ob der Betroffene den Henkersakt der Entlaſſung
vom Werkführer Generaldirektor oder Miniſter unterſchrieben
erhält iſt ihm ſehr gleichgültig Gegen das Koalitionsrecht der
Arbeiter wird eine Politik der r e angewandt vor dem Leipziger Aerzteverband beugt ſich die Regie
rung Freilich das iſt ein mächtiger Verband der nach dem
Miniſter nichts zu fragen hat Das Syſtem Breitenbach
muß immer ſtärkeren Widerſpruch hervorrufen und die Arbeiter
mit einem glühenden Haſſe erfüllen Das jſt in einem Grengz
lande wie ElſaßLothringen doppelt gefährlich

Abg Schiffer Borken Zentr
Es iſt wünſchenswert daß die Verwaltung die berechtigten

Wünſche der Unterbeamten und Arbeiter erfüllt Der ſteigende
Verkehr hat eine Vermehrung der Beamten nötig gemacht trotz
dem ſind ekatsmäßige Stellen in dem Umfange wie es geboten
wäre nicht geſchaffen worden Heute müſſen die Hilfsarbei
ter zu lange auf Anſtellung warten Jn der Betriebswerk
ſtätte Montignh bei Metz ſind Verbeſſerungen nötigUeberhaupt ſoll die Frage eines Staatsarbeiterrechts auch für die
Reichseiſenbahnen geregelt werden Eine Petition des Elber
felder Sifenbahner Verbandes ſollte von der Regierung in Erwä
gung gezogen werden zuſammen mit der beiliegenden Denkſchrift
Für dieſen Fall erſchien eine ausdrückliche Reſolution die ein
Staatsarbeiterrecht fordert zurzeit überflüſſig So viel bleibt
aber richtig daß die jetzigen Verhältniſſe unhaltbar ſind Jetzt
ſind die Arbeiter allein vom Wohlwollen der Behörde
ger ngig Das kühlt ſich auf dem Wege nach unten erkeb
ich ab

Schließlich wäre die Errichtung paritätiſcher Stagais
arbeiterkammern nicht abzuweiſen Wenn die Verwaltung
nichtfozialiſtiſche r duldet ſo iſt damit noch nicht
ohne Weiteres die volle Organiſationsfreiheit gegeben Sie kann
durch Schikanen illuſoriſch gemacht werden Das Streikrecht
iſt auszuſchließen kein Staat kann ſich einen Verkehrsſtreik bieten
laſſen Hier ſteht in dem Volksintereſſe eine natürliche Grenze
entgegen Ein paritätiſches Schiedsgericht wäre ſehr wünſchens
wert es kann die Rechtsſicherheit und Staatsſicherheit gewähr
leiſten Die Petition bitten wir mit beſonderem Wohlwollen zu
prüfen und 2 die Frage ins Auge zu faſſen daß ein Reichs
recht für die Staatsarbeiter geſchaffen werde Die Regierung
könnte dann des aufrichtigen Dankes aller Eiſenbahner ſicher ſein

Abg Schwabach Natl
Auch die Reichseiſenbahnen müſſen einmal daran denken

nach dem Muſter Preußens einen Ausgleichfonds zu
ſchaffen Die Schwierigkeiten werden zu überwinden ſein Die
Einnahmen haben ſich ſtändig erhöht und ſie werden ſich
bei der ſteigenden Jnduſtrialiſierung gel
Lothringens weiter erhöhen Dieſe müſſen zu Verkehrs
einrichtungen verwendet werden Meine früheren Ausführun
7 m Verkehrsſtockungen Auf den preußiſchen Bahnen hat

rhr v Gamp angegriſſfen als hätte ich dem
i en Miniſter der Finanzen ein unberechtigtes Lob gezollt

Dieſe Angriffe weiſe ich zur um ſo mehr als Frhr v amp
daran eine parlamentariſch nicht zuläſſige Kritik der Geſchäftsführung des Praſidenten geknüpft hat ſis iwat

Die Fahrkartenſtener muß reformiert werden und das
läßt ſich machen in einer Form die eine Fprigerung er Einnah
men ermöglicht ohne daß die Steuerfreiheit der vierten Wagen
Haſſe aufgegeben wird Wir erkennen rückhaltlos an daß der
jetzige Eiſenbahnminiſter die zwiſchen Nord und Süddeutſchland

en Fäden wieder anzuknüpfen bemüht war und mit dem
Gedanken des Staatswagen verbandes zur Vereinheit
lichung beigetragen hat Die Einführung der Zehn
tonnenwagen hat ſich ſehr bewährt Man darf ſich aber
nicht darauf beſchränken ſondern ſollte zu größeren Typen über
gehen Wir bedauern es daß die Wählbarkeit in die Arbeiter
susſchüſſe nicht auf das 25 Lebensjahr feſtgeſetzt wird Den Ar
beitern ſollte größeres Entgegenkommen bei der Gewährung von Sarlehen zum Bau kleiner Wohnhäuſer gezeigt wer

den Verto muß ich einlegen gegen die Denunziation wmei
nes e ifrand S üpaer r g h u aroniſie e de iniſters du en Kollegen eru keine Rede ſein hen J

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Segenüber dem Vorredner möchte ich der Meinung Ausoruck geben daß wenn wir heute zu Relchseiſenbahnen kämen

oder eine e re der deutſchenr zuſtande bräz S W emp S u t d ehe e eineifein u reinſtimmende e für normalen Aen Glun der Vorrebner meint wir hätten viele
Ausland staritfe im Verkehr von Norden nach Süden ſo

e ehe e An eurch eine an zweilig engere weitereVerbindung ermögli e Mit der Frage der automa

en dies vom Verkehrsſtand

dem Wunſch nach Vermehrung der etatsmäßigen Stellen möchte
ich darauf hinweiſen daß der Reichstag ſelbſt bei Verabſchiedung
der Beſoldungsreform im Jahre 1909 den Wunſch geäußert hat
mit der Vermehrung der etatsmäßigen Stellen recht vorſichtig
zu ſein Natürlich muß die Zahl der etatsmäßigen Stellen demWrlandenege Bedürfnis angepaßt werden Jch kann nicht aner

kennen daß die Stellung der Eiſenbahnarbeiterſchaft eine un
befriedigende ſei Die Arbeiter die ſich unſeren grundlegenden
Beſtimmungen fügen haben nahezu die Sicherheit daß ſie nicht
entlaſſen werden und daß beim Herabgehen der Konjunktur auch
keine Lohnkürzung eintritt Die länger als zehn Jahre dienen
den Arbeiter fürfen ſogar nur auf Grund der Entſcheidung einer
Generaldirektion entlaſſen werden

Jch kann auch nicht anerkennen daß die Bewegungsfreiheit
der Arbeit hinſichtlich ihres Vereinigungsrechtes weſentlich be
ſchränkt wird Selbſtverſtändlich haben die Arbeiter Di
ſsiplin zu wahren und ſelbſtverſtändlich können ſie kein
Streikrecht beanſpruchen Abgeſehen von dieſen natürlichen
Beſchränku die jedem Arbeiter bei der Einſtellung bekanntgegeben werde haben die Eiſenbahnarbeiter dieſelbe i
freiheit wie alle anderen Arbeiter Abg Fuchs behauptete die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen trage aus fiskaliſchen Grün
den den berechtigten Verkehrswünſchen nicht Rechnung Dieſe
Behauptung iſt nicht zu beweiſen Ebenſo unberechtigt iſt die
Behauptung daß der Wagenpark nicht genüge

Jm vergangenen Herbſt als der Wagenmangel auf der
preußiſchen Eiſenbahn ſich ſo unangenehm fühlbar machte da
haben wir bei den Reichseiſenbahnen in den kritiſchen Monaten
Oktober und November 10 bis 12 Prozent mehr an Wagen
geſtellt als zu derſelben Zeit im Vorjahre Es iſt auch eine
ganz unberechtigte Uebertreibung wenn Abg Fuchs
von einem Hungerdaſein der Reichseiſenbahn
arbeiter ſpricht Jch vermiſſe in ſeinen Darlegungen jede
Würdigung er was die Reichseiſenbahnverwaltung in den
letzten Jahren für ihre Arbeiter getan hat Seit 1908 ſind dieſen
Arbeitern Lohnerhöhungen um 22 Prozent gewährt wordon
Hört Hört rechts Deshalb möchte ich a davor warnen

dem ſozialdemokratiſchen Antrag zuzuſtimmen der eine weitere
beträchtliche Erhöhung der Löhne fordert Die jetzt von uns
gezahlten Löhne ſtehen durchaus im Einklang mit den Löhnen
die von der elſaß lothringiſchen Privatinduſtrie gezahlt werden

Die Forderungen die der Abg Fuchs hier als Forderungen
der Hauptwerkſtättenarbeiter vorbrachte ſind großenteils von den
Arbeiterausſchüſſen längſt zurückgezogen worden Hört Hört
rechts Wenn die Ausſchußmitglieder wirklich ſchikaniert würden
ſo würde ich das entſchieden mißbilligen Dieſe Beſchwerden
treffen aber gar nicht zu ſie entſpringen nur der Tendenz eine
unſerer hervorragendſten Wohlfahrtseinrich
tungen herabzuſetzen Selbſtverſtändlich müſſen wir die
Forderung ablehnen daß ein Arbeiterausſchußmitglied während
des Dienſtes mit der geſamten Arbeiterſchaft in Verbindung
treten kann Dabei wäre ein geordneter Dienſtbetrieb gar nichtmöglich Sehr richtig rechts Die Angriffe des Abg Fuchs
ſind durchaus unberechtigt und es zeigt ſich in ihnen deutlich
die Abſicht unſere für die Arbeiter ſo nützlichen Einrichtungen
zu diskreditieren Beifall rechts

Abg Röſer Vp
Dem Antrag der Budgetkommiſſion au n dernötigen Zahl von neuen A re re und auf Ge

währung von Freifahrſcheinen auf den Reichseiſenbahnen
für die Mitglieder des elſaßlothringiſchen Landtages ſtimmen
wir zu Der Redner trägt dann zahlreiche Wünſche verſchiedener
Beamten und Arbeiterkategorien vor Sie wollen zwei bis drei
freie Sonntage im Monat beſchränkte freie Aerztewahl Ausge

tung der Arbeiterausſchüſſe und Sicherung ihrer Mitglieder

höheren Stellen aufrücken können

Abg Windeck Lothringer
wünſcht beſſere Verbindungen zwiſchen Lothringen und der Pfalz

lande alle L verhältniſſe teurer ſeien
Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vg

empfiehlt eine reichsgeſetzliche Regelung der Dienſt und Ruhe
zeiten der Beamten und Arbeiter der Eiſenbahnen

Der Redner wendet ſich auch gegen die aufdringliche Reklame
auf den Bahnhöfen

Abg Delſor Elſäſſer
wünſcht die Anlegung zweiter Gſeiſe im Breuſchtal im Jntereſſeder ichen des Verkehrs ſowie den Ausbau en e
bahnen wenn man ſo große Mittel für r7te iſche Bahnen auf
wenden kann muß man euch etwas für das platte Land tun

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
weiſt auf die ſinnen Folgen der Erfüllung der Wünſche des

Vorredners in Die Kaſſenarztfrage hat die Verwaltung
einſeitig nach dem Geſichtspunkt entſcheiden müſſen daß die Be
amten möglichſt bald behandelt werden können das erfordert das
Intereſſe des Dienſtes

Abg WernerHersfeld Rfpt
trägt Beamtenwünſche vor

Das Haus vertagt ſich
Freitag 1 Uhr Weiterberatung Marineektat
Schluß 624 Uhr

Geo es Sommerhaus vor dem Ge

ie geborenen Elſaß Lothringer müſſen mehr in die

Die r müßten erhöht werden da in einem Grenz
ebe

Gelvvor
Da der mexikaniſche Staatſchatz total erſchöpft iſt bau

die Regierung eine zreſy Anleihe Der Finanzm

aoul in

ldaten General Diaz zur Ver
klärte ſein Einvernehmen mit der proviſoriſchen Regier
Huertas

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

142 Sitzung Donnerstag den N Februar
Am Miniſtertiſch Dr Sydow
Vizepräſident Dr Krauſe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten
Der Berzelak

Die allgemeine Beſprechung wird fortgeſeßt
Abg Macco Natl

Die Ergebniſſe der Hüttenverwaltung geben eine gewiſſe Be
rechtigung zu optimiſtiſcher Stimmung Die Einnahme iſt
ganz bedeutend geſtiegen aus den Steinkohlenbergwerken 36 Mil
lionen aus den Salzwerken 3,2 Millionen Die Ausgaben ſind
entſprechend geſtiegen Der Ueberſchuß beträgt 41,5 Millionert
alſo weſentlich mehr als im Vorjahre wo wir ntr 27,8 Millione
hatten zum erſten Male iſt ein Poſten zum Grunderwerb in
Höhe von 124 Millionen enthalten Es iſt gewiß ein richtige
Grundſatz in dieſer Beziehung Fürſorge zu treffen Der Poſten
im Extraordinarium für unvorhergeſehene dringliche Ausgabe n
ſcheint mir mit 200 000 Mk viel zu gering für einen Etat der
mehr als 300 Millionen beträgt Wenn ich etwas näher auf die
Reſultate des Betriebes eingehe und zwar zunächſt auf die rech
nungsmäßigen Ueberſchüſſe die ja tatſächlich nur die Geldabliefe
rung an die Finanzverwaltung enthalten ſo muß ich leider feſt
ſtellen e die zahlenmäßigen Ergebniſſe nicht ſehr günſtiz
ſind und keine große Hoffnung auf eine weitere günſtige Entwick
lung machen Jn den Steinkohlenwerken Oberſchleſiens iſt dieſer
Ueberſchuß um 1,1 Million zurückgegangen Jn Weſtfalen haben
wir eine Zubuße von 8,2 Millionen

Jn Saarbrücken haben wir eine winzige Erhöhung Die
r e en haben ſich etwas günſtiger geſtaltet Aber trot
der guten junktur iſt im weſentlichen doch ein Rückgang vor
handen Jm ganzen iſt der Erfolg unſerer Bergwerksverwaltung
recht mäßig Es iſt mir geſagt worden daß unter den Saar
brücker Gruben ein ziemlicher Unterſchied herrſcht und daß die
Betriebe verhältnismäßig wenig nach einem großen Plane ge
r werden Die Sicherheitspfeiler ſollen genau ſo wie bei
en Privatbetrieben im Abſtand von 20 Metern ſtehen bleiben

alſo ein Feld von 40 Metern vom Abbau ausſchließen Das hat
mich in recken verſetzt Jch hoffe daß meine Nachricht nicht
richtig ift Wenn die Jnſpektionen untereinander nicht ſehr freund
lich ſtehen ſo muß ihnen vorgeſchrieben werden was ſie zu tun
und zu laſſen haben Wir haben früher gewünſcht daß die Be
amten ein Jntereſſe am Betriebe haben durch Gratifikationen
und Tantiemen Nun wird aber wie ich höre dieſe Wohltat auf
gehoben durch den Wegfall der Weihnachtsgratifikationen bei den
jenigen Steigern und Oberſteigern die ſolche Gratifikationen er
halten haben

Die Schwärmer die den Staatsbetrieb über die Maßen loben
ſollten ſich doch die vorliegenden Zahlen gründlich anſehen Bei
einem erweiterten Staatsbetriebe deſſen Vorhandenſein ich in
gewiſſen Dingen für S halte könnten wir den Betrieb nur
ſühren auf Koſten der Steuerzahler Beurteilung und Geſtaltung
des Etats hängen weſentlich von der allgemeinen Geſchäftslage
ab Wir haben eine Hochkonjunktur Die Befürchtung daß wir
unſere Kohlenvorräte aufzehren teile ich nicht Wir ſind reich
an Kohlen und es hat eine nur mäßige Zunahme der Ausfuhr
ſtattgefunden Einem Mißbrauch der Syndikate muß gewiß
entkgegengetreten werden Aber ein weſentlicher Mißbrauch iſt
noch nicht eingetreten Viele Leute klagen ja immer Die Haupt
ſache iſt daß eine Stetigkeit eintritt und erhalten wird Das
iſt ſo wichtig daß eine Verteuerung die einzelnen Unannehmlich
keiten wohl aufwiegt Mein Freund Dr Röchling wird darüber
noch einige Mitteilungen machen Eine orgße Zahl von Berg
u eſſoren iſt heute nicht beſchäftigt er nach einem ſorg
fältigen Studium im Bergwerksfach ſich in dem Alter der Berg
aſſeſſoren befindet der muß auch die Energie haben ſich einmal
auf eigene St u ſtellen und nicht immer aus der Staatskrippezu zehren eifau b b Natl

Oberberghauptmann v Velſen
macht zunächſt eingehende finanztechniſche Ausführungen und geht
dann auf die Aſſeſſorenfrage ein Die Bergverwaltung
hat zurzeit 250 nicht etatsmäßig r Pergaſſeſſoren Wie
die in der Welt einmal alle unterkommen ſollen iſt mir ein
Rätſel Da wir ſie in den ſtaatlichen Bergwerken bei weitem
nicht alle beſchäftigen können beurlauben wir ſie damit ſie
ich auch wo anders betätigen können Gegenwärtig ſehen ſich

etwa 100 Bergaſſeſſoren in allen möglichen Ländern nach Ar
beit um

Abg Dr Pachnicke Vp
Das günſtige Ergebnis für das Jahr 1911 war nur möglich

durch die weitere Entwicklung des Kalibergbaues Darin
erkennt man die große Bedeutung des Kalibergbaues für die Ren
tabilität des geſamten preußiſchen Bergbaues Das K ligeſetz hat
die gehegten Erwartungen nicht erfüllt Wir wünſchen daß
d ſt bald eine Abänderung vorgenommen wird Für Deutſch

land wo das Kali am ſtärkſten verwendet wird brauchen wi
keine Propagandagelder mehr Jn Amerika und Rußland wo
der Kaliverbrauch noch viel geringer iſt wären ſie eher am Platz
Selbſtverſtändlich dürfen Propagandagelder nicht an politiſche Or
ganiſationen gezahlt werden Sehr richtig links n kann es
paſſteren daß in ein und derſelben Rede für Kali und für
die konſervative Partei eine Propaganda entfaltetwird Heiterkeit und Sehr richtigl links Die Shyndikate können
riß Nutzen ſtiften aber ſie können auch ſchaden wenn ſie
loßen Bereicherungszwecken dienen Das Buch des Geheimrats

Dr Keſtner aus dem Reichsſchatzamt hat uns nicht wie den
Abg Schifferer in grenzenloſes Erſtaunen verſetzt Das Buch
iſt ein wiſſenſchaftliches Werk und war geſchrieben bevor Dr Keſt
nex Regieru igsrat wurde Aber auch einem Beamten können wir
nicht verwehren freimütig die Ergebniſſe wiſſenſchaftlichen
Forſchungen zu ſchildern Sehr richtigl links

Dr Keſtner iſt durchaus kein Gegner des Shndikatsweſens
aber er t ein Gegner ihrer Auewüdſe Sein Buch zeigt daß
Rückſichts zit nicht nur bei den Arbeitern ſondern auch bei
anderen Leuten vorkömmt und beſtätigt damit die Richtigkeit derAuffaſſung des Staatsſekretärs Dr Delbrn a daß man das

roblem der n Freiheit nicht einſeitig nicht nur im
nblick auf Ausſchreitungen Gewerkſchaften egeberiſehandeln kann s Buch iſt durchaus einwansfre geigt

de die Syndikate nicht Herren des Staates ſein
z 8 gen ondern daß der Staat über ihnen ſteht Sehr richtig

Gegen Uebergriffe der Shyndikate dorzugehen hat der
Staat nicht

ufnahme einer Anleihe i
In Meriko geht das Grete

Torreon
efangen genommen und hingerichtet worden ſei Ein nVerſin beſtätigt zwar die Feſtnahme Raoul adereg

Huerta und ſeine Anhänger behaupten daß ſie die Sitagtrall fluchtartig vollſtändig beherrſchen Der Rebellenführer Parqucg Zation
urch Hintertüren den Saal verlaſſen und wurden auf der ſieſlte ſeine OrozcoVerfügung und er

Das Leben des erſchoſſenen Präſidenten der

tauſend Dollar verſichert Präſident Taft will die Anerken
nfolge der nung der neuen Regierung in Mexiko dem künftigen rnJnfolg Die amerikaniſchen Kriege



e Verpflichtang Den Auvprryrk des Fiskus aus dem die Rentabilität der preußiſche Bergtwerke genatrer ſerrguſteuen rann Dih en wir für richtig Wir treten der Auf ſein mir di Einſehung von Schähungewerten Wbllig ver a don Tr c re e e e e
eſer Frage ausdrücklich bei Beifall fehlt Zweitens ſtellt man immer Vergleiche zwiſchen dem ſtaat Laſi der Anfaſſung des Miniſters in d

links

Handelsminiſter Dr Sydow
r Behauptung die Freiſinnigen hätten mit ihrer Stellungz n das Kaligeſetz im Reichstage und der Behaup

x i n a qhe t e m ri rechen ie das Kaligeſetz im Reichstag eingebracht wordenwiderſprech geſ
Dieſer Zweck iſt voll erreicht worden

Allerdings iſt eine Rebenwirkung eingetreten die wir nicht
g die unerwünſchte Vermehrung der NeuanlagenPreußen hatte bekanntlich
m Bundesrat vorgeſchlagen neue Schächte nicht zuzulaſſen und

Beteiligungen
im Bundesrat an Red

eitert die von ihren Kalibohrun
wirtſchaftliche Vorteile erwarteten Der Reichstag hat daß ich

an dieſem Bundesratsbeſchluß nichts geändert kann alſo
eſetz erreicht

Mineral aus den Händen der Deutſchen g

nahme gege
das Geſetz ſtelle einen

iſt hatte es den Zweck die Verſchleuderung des
Auslande zu verhüten

lltSaran iſt aber Preußen nicht ſchuld

diejenigen die neue chte erAbeufinden Dieſer Vorſchlag
dem Widerſtande der Staaten geſ
gen für ſi

richten wollten dur
reußens iſt

ſeine Hände in Unſchuld waſchen Was durch das
wird daß das
in die Hände des Auslandes gelangt überwiegt alle anderen Na
teile

ligeſetz kommt ſie ſich in der Richtung bewegen muß einere der h entgegenzutreten Darüber
wie dasim einzelnen erreichen laſſen wird ſchweben noch W

mit dem Reiche
Gegen den Wunſch daß bei der Aufſtellung der Bergwerks

finanzen die Werte die wir durch Kauf erworben haben nach
abe ich mich

s fortgeſetzt
aben

beſonders
dann wenn ſie als Unterlage für eine Rentabilitätsquote dienen
ſollen Man kann wohl ein Feld ſchätzen umgekehrt indem man
davon ausgeht man erwartet ſo und ſoviel Reineinnahmen und
wolle ſo und ſobiel Prozente vom Aktienkapital erzielen und da
nach die Werte einſtellen Aber hier wo es ſich darum handelt

ihtem Schätzungswerte eingeſtellt werden
ſchon früher ablehnend verhalten und ich bedaure
un zu müſſen und zwar aus zwei Gründen Erſtens
ſolche Schätzungswerte immer etwas Willkürliches

liegt auf der Hand daß wenn eine Novelle zum
er

lichen und dem privaten Bergbau ann ſoll man aber doch
bedenken daß auch die Aktiengeſellſchaften in ihre Bilangen keine
Sleghten e n gen Sie dürfen vielmehr die
2 nur zu den Preiſen einſtellen die ſie ahlt habenWürden wir beim ſtaatlichen Betriebe ndkes Weeſahran ſo

würde ſich die Situation des rer gegen die Privatanlagen
n verſchlechtern Auch die Eiſenbahn ſtellt bei ihrer

De re die Werte nur in der Höhe ein wie ſie wirklich gezahlt

Da fich die Beratung des Bergwerksetats weiter ausgedehnt hat als vorauszuſehen war will ger Verſuchung
widerſtehen hier ganz allgemeine Syndikatsfragen zu er
örtern ſolange hier die Angriffe gegen den Bergfiskus nicht
ſchärfer werden Heiterkeit Dem Wunſch des konſervativen

muß ſtimme ich natürlich bei Jn Summa aber iſt bekannt
t mit der ſyndikatsfreundlich bin Heiterkeit und Zuſtimmung ich mich weiter bereit erklärt habe

mit dem Kohlenſyndikat über ein erträgliches Verhältnis zwiſchen
ihm und dem Fiskus zu verhandeln und daß ich ganz beſonders

Kohle es mir 7 S den Fiskusgen eine etwas kräftix e ite äftigere Stellung zu
e M et T Spinzig Freikonſ

i zu begrüßen daß unſere Mehrproduktion an Kolen von unſerer inländiſchen Jnduſtrie re werden en
Unſere Siſenproduktion hat heute ſchon ein Drittel der
engliſchen Eiſenproduktion überſtiegen Wir können alſo in bezug
auf die Verſorgung unſeres Marktes durchaus beruhigt ſein Auch
der Verbrauch an Kupfer iſt in Deutſchland geſtiegen Wir
haben hier gegenüber England einen Vorſprung von 80 000 To
Hört hört In der Shndikatenfrage ſtimmen wir im weſent

lichen dem Miniſter zu Hier folge man aber nicht rein theoreti
ſchen Erwägun en beachte wie ſich das Kohlenſhndikat
in der Praxis bewieſen hat Jm Laufe der Verhandlungen wird
ich ja zeigen wie weit der Miniſter mit dem Syndikat zuſammen

Hoffentlich iſt auf der vom Miniſter bezeichnetenſchluß des Staates an das hin ſihen nn

iſt die Kohlenausfuhr betr
r wie der

in ſo verzichte man auf eine unterſchiedliche Beeinzelne Kohlenreviere Mit dem t en wagen W Tr
grützen wenn die Aſſeſſoren ihre Kenntniſſe durch Reiſen ins
Ausland erweitern würden
richtung neuer Schächte vom Bedürfnis abhäng

ſich

Zechenverband bilden einen Staat
ch für

bergbau nicht will Der Fiskus hat ſich den
d zugezogen weil er die Swehung der Hausbrandkohlen

wollte 5y e n in dase Die junktur wird wiede l iLicht S de j i r ſchlechterl Ein helles
der Geheimrat aus dem Reichsamt des Jnnern
bearbeitete ſofort mit 100 000 Mk Gehalt vom Stahlwerks
verband übernommen iſt
längſt widerlegt
höhung der Kohlenpreiſ emache für die
Dieſe Worte aus Zentrumsmunde werden ſich die Arbeiter
merken

ners daß man den Auswüchſen der Shndikate entgegentreten

t lich
u u u sfuich zurückgegangen

ſenbahnbeirat es wün

ach der Aufhebung der b rtiarifed man
t wieder

es be

Jn der Kali ſollte die Ein
g gemacht werden

g Abg Leinert SozJe günſtiger die Konjunktur iſt um ſo despotiſcher entfalterdie Macht der Bergherren Das solche at La rer

rk en ein im Staate Der Fiskus mußſeinen Betrieb mit den Beamten begnügen die der Privat
Haß der Kohlen

Räuberpolitik des Syndikats nicht mitmachen
Jch verſtehe nicht was für ein Intereſſe der Fiskus

Syndikat haben kann Abg
Politik der großen Syndikate wirft die Tatſache daß

der die Kartellenquete

Hörtl Hört Abg Koupe Jſt
Der Abg Bruſt hat legt die neueſte Er

rbeiter nicht viel aus

Abg Bruſt Zentr Das habe ich nicht geſagt Jch habe
geſagt wir würden einer Verteuerung der Hausbrandkohle nur
dann zuſtimmen können wenn die Not dazu drängt

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 10 Uhr
Schluß 6 Uhr

h

Halle und Umgebung
Halle a S den 28 Februar

Sehr wichtige Fahrplanänderungen
Bei Einführung des berühmten Schnellzugspaares

HamburgLeipzig über Magdeburg Bitterfeld war das ſehn
lichſte Verlangen unſerer hieſigen Einwohner dieſen Zug
über Halle leiten zu laſſen Jn einem ausführlichen Artikel
haben wir damals die Umleitung der Briefſendungen von
Hamburg über Leipzig erörtert die hieſige Kaiſerliche
Oberpoſtdirektion hat die damals angeregte Um
leitung auch eingerichtet und ſo ſich den Dank namentlich de
Geſchäftswelt erworben

Jn einem anderen Artikel der auch die hieſigen Zugver
bindungen behandelte ſprachen wir den Wunſch aus den um
12 22 nachts von hier nach Cöthen abgehenden Perſonenzug
bis Magdeburg durchgehen zu laſſen um die Frühverbin
dungen von Magdeburg aus zu erreichen unſer Wunſch
wurde zwar nicht erfüllt wohl aber von der Königlichen
Eiſenbahndirektion zur ſpäteren Ausführung zurückgelegt
Heute nun können wir mitteilen daß vom 1 Mai ab der
Perſonenzug 431 Cöthen ab 40 Halle an
32 in Magdeburg entſpringt und von dort um

4330 abgeht auf dieſe Weiſe hat der obenerwähnte Schnell
zug nachts 12 ab Hamburg 50 früh an Magdeburg
bei 40 Minuten währendem Aufenthalt unmittelbaren An
ſchluß nach Halle ſo daß eine Umleitung über Leipzig für
Briefſendungen und Perſonen nicht mehr nötig iſt obgleich
der Zug von Magdeburg drei Minuten ſpäter hier ankommt
als der Zug von Leipzig Sodann iſt auch unſer zweiter
Wunſch den Nachtperſonenzug bis Magdeburg durchzuführen
erfüllt worden dieſer Zug wird vom 1 Mai ab um 25 in
Magdeburg ankommen und ſo an alle Frühverbindungen von
Magdeburg aus 55 nach Braunſchweig und Hannover

17 nach Oebisfelde 55 nach Stendal Bremen bezw Ham
burg und 7 Eilzug nach Wittenberg Hamburg an 50

Anſchluß haben
Auch für unſere Harzausfläügler können wir zur

Beruhigung mitteilen daß der Sonntagszug 6 Uhr früh
ab Halle 50 an Halberſtadt und 10 5 ab Halberſtadt 11 53
an Halle vom 11 Mai bis 17 Auguſt wieder verkehren wird
An dem zwiſchen hier und Niemberg liegenden voraus

ſichtlich am 1 Mai zu eröffnenden Haltepunkte Zöberitz
werden folgende Züge halten

55 54 55 und 46 ab Halle und
32 08 52 und 33 an Halle

Ueber etwaige weitere für Halle und Umgegend wichtige
ßommerfahrplan Aenderungen werden wir berichten

Die amerikaniſche Truſtgefahr
der Tabak und Zigarren Jnter

eſſenten
Ma Truſtgefahr und Markenweſen das waren die beiden
dine welche die Mitglieder des hieſigen Zigarren

ſt er Vereins zu einer gut beſuchten Verſammlung im
Feſtaurant Mars la Tour zuſammenführteW z uſtgefahr was phliegt nicht alles dies kleine
rtchen in ſich Man werfe einen Blick nach Amerika und

Dir hinüber nach England überall zgt man auf den
Geſhaſta ber Truſt Nicht nur die Exiſtenz vieler kleiner
Ha ſleute wurde untergraben nein ein ganzer großer
an elszweig die Tahakinduſtrie iſt in Amerika wie
ſind un England vernichtet worden Dieſe beiden Länder
einzurtt twörfen jetzt ſucht das Schreckgeſpenſt in Deutſchland
deu ringen und droht auch hier die noch in Blüte ſtehende
gpit Tabakinduſtrie zu vernichten Amerikaniſches Groß

Gelde dir i Deutſchland ausſaugen will ſich mit deutſchem
ein die Taſchen füllen Schon beherrſcht der Truſt zirka
wurd rittel der geſamten deutſchen Zigarettenfabrikation Es
d i r in der Verſammlung feſtgeſtellt daß bis jetzt folgende
truſ men Zigarettenfabriken vom amerikaniſchen Tabak
Joſette etauft ſind Batſchari Sulima Delta

und Jasmatzi Doch es iſt noch nichts ver
alte de iſt es Zeit dem amerikaniſchen Nimmerſatt auf

weiter utſche Art ein kräftiges zpait is hierher und nicht
der T et gen rufen Nicht einen Schritt mehr darf
ſt u in Deutſchland an Boden gewinnen Allerdings

ändler n etwas zu erreichen wenn die Raucher dem
gg zur Seite ſtehen und Truſtware einfach verweigern

das zur Die ungefähr in e Ausführung das Leitmotiv
kuſſion geſtellt wurde Die Mitgüeder beteiligten

Verein

z recht eifrig daran und mancher machte ſeinem Herzen
uft Es wurde beſchloſſen Truſtware nach Möglich

keit auszuſchalten und das rauchende Publikum auf
uklären Ferner wählte man eine Truſtkommiſſion webſtematiſch z Jnſerate und dergleichen die Truſtgefahr

in Halle bekämpfen ſoll
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf das

Markenweſen im Zigarrenhandel Es wurde
beſchloſſen auch das Markenweſen welches ſpeziell ein Fabri
kant in Deutſchland einzuführen verſucht zu bekämpfen um
nicht zu Handlangern in der Branche geſtempelt zu werden
Auch wird die Qualität durch außergewöhnliche Einführungs
ſpeſen nicht begünſtigt Mit Bedauern wurde davon Kennt
nis genommen daß einige halliſche Händler dem Lockruf des
Truſtebners nicht widerſtanden haben und denjenigen Kol
legen die noch Jdeale beſitzen den Kampf um ihre Exiſtenz
erſchweren

K W

ohnzablung in Papiergeld
Mit dieſer in der letzten Zeit viel erörterten Frage hat

5 auch die Dresdener Handelskammer im Anſchluß an eine
uſforderung des Deutſchen Handelstages beſchäftigt Die

Kammer hat durch ein Rundſchreiben an die größeren Firmen
ihres Bezirkes und durch Bekanntmachung in ihren Mit
teilungen auf die Beteiligten dahin einzuwirken verſucht
daß ſie für die Auszahlung der Löhne und Gehälter mehr

iergeld verwenden als bisher Ueber das Ergebnis
dieſer Aufforderung hat die Kammer dann dem Deutſchen
Handelstage einen längeren Bericht erſtattet der für die ge
ſamte Geſchäftswelt von beſonderem Jntereſſe iſt Danach
werden die Gehaltszahlungen an die Beamten von den
meiſten berichtenden Firmen ſoweit angängig in Papier
geld bewirkt Dagegen vermeidet ein großer Teil bei Lohn
zahlungen an die Arbeiter jegliche Verwendung von Papier
geld Von dem Reſt zahlt wiederum der überwiegende Teil
nur ſoviel in Papiergeld aus als ihm beim Wechſeln von den
Banken aufgezwungen wird Nur eine verhältnismäßig ge
ringe Minderheit zahlt freiwillig ſchon jetzt den größten Teil
des Lohnes in Papiergeld

Die Aufforderung der Kammer in Zukunft mehr als
bisher Papiergeld bei den Lohnzahlungen zu verwenden
haben nur ſehr wenige Firmen entgegenkommend beant
wortet Der Hauptgrund für die vorwiegend ablehnende
Haltung der Firmen der wohl durchweg in dem Wider
r der einzelnen Kaſſenbeamten der Firmen zu finden ſeinie die vielleicht nur anfängliche Mehrarbeit henen

Zwei gut gelungene Flüge führte der ruſſiſche Flieger auf dem
Beeſener Exrerzierplatze am Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr
aus Er flog in ungefähr 50 Meter Höhe in großem Bogen über
Beeſen Ammendorf und Roſengarten und landete beidemal glatt
vor ſeinem Schuppen

An die jüngſte Sitzung der Aerztekammer im Ratskeller ſchloß
ſich im Weinzimmer ein Mahl für das ein ausgezeichnetes Menü

mengeſtellt war Herr Kunze der aufmerkſame rührige
Ratskellerwirt bemühte ſich ſekdſt um die Bedienung ſeiner Gäſte
die ihm darunter der Oberpräſident Exzellenz v Hegel ihre volle
Anerkennung für die gute Verpflegung ausſprachen

Kirchliche Nachrichten
SynagogenGemeinde Freitag ab 55 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Jugendgottesdienſt

Provinzial Nachrichten

d Der Sohnesmord in Friedrichslohra
Nordhauſen 27 Febr Ueber den Vorfall wird folgendes

Nähere mitgeteilt Der Fleiſchermeiſter Wilh Sinſel der von
außerhalb mit dem Geſchirr gegen Abend in etwas angetrunkenem
Zuſtande nach Hauſe zurückkehrte verlangte von ſeiner im Laden
beſchäftigten Ehefrau Abendbrot Da dieſe nicht ſogleich dem
Wunſche nachkommen konnte verſuchte der im 19 Lebensjahre
ſtehende Sohn Wilhelm der beim Amtsvorſteher Borgwardt in
Niedergebra in Arbeit ſteht ſeinen Vater zu beruhigen dadurch
daß er ihn bat ſich noch etwas zu gedulden da doch die Mutter
augenblicklich noch anderes zu tun habe Jn der Wut ohne weitere
Worte zu verlieren griff darauf der jähzornige Vater nach einem
zufällig auf dem Tiſche liegenden Schlachtmeſſer und jagte es
ſeinem Sohne Wilhelm mit voller Wucht in die Bruſt Das
Meſſer durchbohrte die rechte Lungenſeite ſo daß der Getroffene
ſofort zu Boden ſtürzte und nach kaum 10 Minuten feinen Geiſt
aufgab Vor der Abführung nach dem Amtsgerichtsgefängnis in
Bleicherode zeigte der Mörder große Reue und warf ſich wieder
holt auf die Leiche ſeines Sohnes den er immerfort küßte und
dabei beteuerte nichts daſür gekonnt zu haben Der Ehefrau

Gewohrarbeiter

mit ihren vier unmündigen Kindern wird überall herzliche Teil
nahme entgegengebracht

Wiederaufnahme der Elbſchiffahrt
Magdeburg 27 Febr Die Elbſchiffahrt iſt wieder voll auf

genommen Der Schifferausſtand bereitet anſcheinend nur wenig
Schwierigkeiten

Hettſtedt 26 Febr Steuererhöhung Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde die Erhöhung der ſämtlichen
Steuern Real Einkommen und Betriebsſteuer um 15 Proz
Erhöhung der Hundeſteuer auf 15 Mk für Kettenhunde bisher
6 Mk und 20 Mk für frei herumlaufende Hunde bisher 12 Mk
beſchloſſen Dem Stadtmuſikdirektor ſoll die Subvention von
300 Mk die ſeinerzeit als Aequivalent für die Eintrittskarten
ſteuer bewilligt wurde entzogen werden und das Pauſchale von
300 Mk für Platzkonzerte vorläufig nur auf ein Jahr bewilligt
werden Die Konzerte ſollten in Zukunft nur mehr auf dem beſt
geeigneten Platze dem Marktplatze ſtattfinden

Roßleben 26 Febr Auf und davon Frauen Pferde
und Fahrräder ſoll man anderen nicht anvertrauen Dieſe War
nung beachtete leider ein hieſiger Fuhrwerksbeſitzer nicht vielmehr
übergab er dem in Bottendorf beſchäftigten aus Heygendorf ſtam
menden Knecht Friedr Fiedler ein Pferd damit er es nach
Sangerhauſen wohin es verkauft war bringe Am Sonntag
zogen Roß und Reiter zum Tore hinaus heute ſind ſie aber noch
nicht in Sangerhauſen angekommen

Laucha 26 Febr Die Stadtverordnetenver
ſammlung hat beſchloſſen 3500 Mark zu bewilligen für die
Ueberdachung der Rathaus Freitreppe Die Ausführung ſoll nach
dem Entwurfe des Regierungsbaumeiſters Zimmermann in ſtil
gerechter Weiſe erfolgen Die unteren Fenſter der Vorderfront
des Rathauſes ſollen in Uebereinſtimmung miteinander gebracht
werden Die hieſige Hundertjahrfeier am 10 März wird in Feſt
gottesdienſt Feſtrede am Denkmal und Umzug durch die Stadt
beſtehen

Barby 26 Febr Spitzbube Einem hieſigen Meiſter
fiel es auf daß der Kreis der Kunden die Geld ſchickten ſeit langem
immer kleiner wurde ohne daß er irgend einè Urſache ergründen
konnte Die Erklärung war überraſchend Als er jetzt Rech
nungen kaſſieren wollte ſtellte ſich heraus daß ſein Lehrling der
die Waren abgeliefert auf Befragen ſelbſt Preiſe gemacht das
Geld einkaſſtert und für ſich verbraucht hatte Auch das ſon
ſtige häufige Verſchwinden von kleineren Beträgen innerhalb der
Wohnung konnte ſich der Meiſter nun erklären Der Lehrling dem
der Boden gewiß ſchon lange unter den Füßen brannte hatte es
ſchon einige Tage vorher vorgezogen ſich durch die Flucht der
ganzen Angelegenheit zu entziehen Er konnte aber ergriffen
werden

Torgau 27 Febr Aus Anlaß ves Geburtstages
des Zaren der Bulgaren, des Chefs unſeres 72 Jnf
Regiments findet heute abend im Offizierkaſino des Regiments
ein Feſtmahl ſtatt an dem der Militärattachee der bulgariſchen
Geſandtſchaft in Berlin teilnehmen wird

ZumSalzwedel 27 Febr Veteranoenſtiftung
Jubiläum des Kaiſers haben die ſtädtiſchen Körperſchaften 15 000
Mark als Fonds zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Veteranen be
willigt

Erfurt 27 r Gin irrſin Mörder Dererwer der im November vorigen Jahres die
18jährige Jenny König in Suhl ermordete wurde von der
Provinzialirrenanſtalt für unzurechnungsfähig erklärt

Vieſelbach 26 Febr Eine Erinnerung an NRapo
le on Nur wenig iſt bekannt daß vor hundert Jahren Napo
leon in unſerem Nachbarorte Ollendorf Quartier bezogen hat
Jn dem Gefſchichtswerk von Dr Dorow Erlebtes aus den Jahren
1813/20 ſtoßen wir auf folgende Schilderung Die Schlacht bei
Leipgig machte dem großen Druck der auf unſerer Gegend laſtete
bald ein Ende Nach ihr traf Napoleon in der Nacht vom 21
zum 22 Oktober 1813 gegen 11 Ahr in Ollendorf mit ſeinen
Garden ein und zwar in Begleitung von mehr als dreißig Fackel
trägern Der Korſe nahm Quartier beim Landwirt und Frei
ſaſſen Weißbach Nachdem Napoleon einige Stunden geruht
hatte ließ er ſeinen Wirt rufen und bedeutete demſelben daß
er ihm ſeinen Schaden die Franzoſen hatten geplündert und
gebrannt vergüten wolle jetzt ſei er aber dies zu tun außerſtande
Nach kurzer Zeit bemerkte Napoleon noch Jn Zukunft wird der
Herzog von Weimar euer Herr ſein Ollendorf wurde nach Be
endigung der Freiheitskriege an Weimar abgetreten der
Racht vom 22 zum 23 Oktober ſetzte Napoleon ſeine Reiſe nach

Stahlſchienen im Pflaſter
Erfurt fort

Allſtedt 27 Febr
Auf der Sophienchauſſee bei Allſtedt ſind probeweiſe Stahlſchienen
eingelegt worden Es hat ſich gezeigt daß der
ſich glatter vollzieht und auch einer ſtarken Abnutzung der Straße
vorgebeugt wird Von der Großh Staatsregierung wird zurzeit
erwogen ob es zweckmäßig und ausführbar iſt auch andere ſtark
benutzte Chauſſeeſtrecken mit Stahlſchienen zu verfehen an
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TFeStrahlen Röhre und einer gemeinſamen Arbeit der

Rudolſſtadt 27 Febr Das Saale Elektrizitäts
werk, das ſeit nunmehr faſt zwei Jahren die Städte Saalfeld
und Rudolſtadt und ihre Umgebung mit Elektrizität zu Licht und
Kraft verſorgt plant in dieſem Frühjahr eine neue größere Ueber
landzentrale Man will zunächſt die Leitung über Reſchwitz
Knobelsdorf Loſitz Eyba Arnsgereuth Kleingeſchwenda Poppels
dorf Königsthal und Marktgölitz legen Später iſt beabſichtigt
auch die größeren Walddörfer Reichmannsdorf Schmiedefeld ſo
wie Wallendorf anzuſchließen

Duderſtadt 27 Febr Das Ende der Wollwaren
induſtrie auf dem Eichsfelde Unlängſt hat die hieſige
Wollwarenfabrik J W Dunkel Jnhaber Joſeph Dunkel Konkurs
angemeldet Ein Zeichen für den ſchlechten Geſchäftsgang Da
mit ſchwindet die letzte Fabrik der einſt auf dem Eichsfelde ſtark

florierenden Wollwareninduſtrie
Leipzig 27 Febr Flüchtiger Defraudant Der

zuletzt in Reumittelwalde in Schleſien beſchäftigt geweſene 22jähr
Poſtaſſiſtent Otto Thomas hat Fälſchungen im Poſt
ſcheck und Poſtanweiſungsverkehr im Betrage von über 60 000
Mark begangen Thomas der am 15 Februar ſeinen Urlaub
angetreten hat und ſeitdem flüchtig iſt reiſt in Begleitung der
23jährigen Kontoriſtin Käte Werner ſowie des 20jährigen Hand
lungsgehilfen Georg Büttner Die drei Genannten ſind zuletzt
in Leipzig geſehen worden Von dort ſind ſie nach Frankfurt a M
weitergereiſt Dort und in Leipzig hat Werner für Thomas je
7500 Mark bei Banken abgehoben Auf die Ergreifung von
Thomas hat die Behörde eine Belohnung von 1000 Mark aus
geſetzt

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Hauptmann
Erler im 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 den Roten Adlerorden
4 Klaſſe mit der Krone

ehe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Unfall des Geheimrats Kohler Der bekannte Rechtslehrer

der Berliner Univerſität Geheime Juſtizrat Prof Dr Joſef Kohler
hat Donnerstag mittag einen Unfall erlitten der jedoch keine
ſchweren Folgen hatte Der Gelehrte wollte an der Ecke der Straße
Alt Moabit und der Lüneburgerſtraße den Fahrdamm dicht vor
einem elektriſchen Wagen überſchreiten Dabei wurde er von dem
Wagen erfaßt und umgeriſſen Beim Sturz erlitt Geheimrat
Kohler eine Verletzung an der Stirn und Hautabſchürfungen im
Geſicht Der Gelehrte konnte ſich aber nach ſeiner Wohnung am
Kurfürſtendamm begeben

Neues zur Atomenlehre Die letzte Sitzung der Londoner
Chemiſchen Geſellſchaft beanſprucht großes Jntereſſe
wegen der Vorleſung eines Vortrages von Sir William Ram
ſey über Helium im Gas aus dem Jnnern einer

Profeſſoren Collie und Patterſon über Erzeugung
von Neon aus Waſſerſtoff Die Abſicht dieſer mitein
ander in Zuſammenhang ſtehenden Arbeiten iſt es die Theſe
zu erweiſen daß bei Sendung eines elektriſchen Stromes vurch
eine Vakuumröhre die eine hinreichende Menge Waſſerſtoff ent
hält die Elemente Neon und Helium auftreten Falls die Experi
mente der Forſcher ſich bei den Nachprüfungen als richtig erweiſen
würde eine von zwei Folgerungen denkbar ſein 1 entweder iſt
der Waſſerſtoff oder ſind Elemente in dem Glaſe oder den Elek
treden in Neon und Helium umgeſetzt worden womit die Um
wandlung von Elementen ineinander eine Tatſache wäre oder
aber 2 es iſt gelungen durch den Strom das Neon und Helium
zu erzeugen womit die Ueberführung von Energie in Materie
und die Schaffung des Atoms geglückt wäre Hervorzuheben iſt
daß Collie und Patterſon ihre Experimente zuerſt unabhängig
roneinander vornahmen Die Forſcher ſelbſt haben kein end
gültiges Urteil abgegeben welche der beiden Möglichkeiten ihnen
als verwirklicht erſcheint Jhre Mitteilungen haben jedenfalls
zunächſt in der wiſſenſchaftlichen Welt Englands Aufſehen erregt
doch wird es ſich nun weiter darum handeln die Experimente
ſelbſt nachzuprüfen Von bekannteren Forſchern erklärte Sir
Oliver Lodge daß er ſich vorerſt nicht veranlaßt ſehe die älteren
Theorien zugunſten der Hypotheſe von der Möglichkeit der Her
ſtellung von Atomen preiszugeben

Theater und Munk
Reinhardt und das King

Profeſſor Reinhardt hat ſich der Projektions Aktiengeſellſchaft
Union als Regiſſeur für kinematographiſche Aufnahmen ver
pflichtet Wie die B Z am Mittag erfährt iſt der geſchloſſene
Vertrag vorläufig auf drei Jahre feſtgeſetzt worden Pro
feſſor Reinhardt hat ſich verpflichten müſſen mindeſtens in jedem
Jahre vier Filmdramen zu infzenieren Er wird ſeine
Tätigkeit bereits am 15 Mai aufnehmen und in der neuen Fabrik
der Geſellſchaft in Tempelhof nach ſeinen Jdeen einige Neuheiten
infzenieren Er iſt verpflichtet die ihm von der Geſellſchaft vor
geſchlagenen Dramen in Szene zu ſetzen oder aber Kinoſtücke die
er ſelber in Gemeinſchaft mit anderen Autoren verfaßt der Pro
jektionsgeſellſchaft zugänglich zu machen Als Honorar erhält
Profeſſor Reinhardt für jeden Film eine Mindeſteinnahme
von 50000 Mark garantiert die ſich jedoch bei einiger
maßen gutem Filmabſatz auf 80 000 Mark ſteigern kann da ihm
eine erhebliche prözentuale Beteiligung zugefichert iſt Bei zwölf
Filmdramen in den drei Jahren ſtellt ſich alſo das Minimalein
kommen des Künſtlers auf 600 000 Mark Von den bereits vor
liegenden Stücken ſind zwei Dramen von Hoffmannsthal und eines
von Leo Greiner dazu beſtimmt worden die Grundlage für die
erſten Arbeiten Reinhardts auf kinematographiſchem Gebiete zu
bilden Als Darſteller kommen nicht nur Mitglieder der Rein
hardtſchen Bühnen in Frage es ſoll für jeden Film ein be
ſonderes Enſemble zuſammengeſtellt werden dem aller
dings eine Reihe von Schauſpielern des Deutſchen Theaters an
gehören werden

Bühnenchronik
Der Leipziger Jntendant Geheimral Martesſteig

beabſichtigt in dieſem Jahre in der Alberthalle des Kriſtallpalaſtes
in Leipzig Aufführungen zu veranſtalten Die Alberthalle iſt ein
maſſiver Rundbau der zu philharmoniſchen Konzerten und muſika
liſchen Maſſenaufführungen benutzt wird in deſſen Arena gelegent
lich aber auch ein Zirkus ſeine Künſte zeigt Max Reinhardt hat
dort ſeinen Oedipus aufgeführt Marterſteig wird in der Albert
halle folgende Werke geben Kleiſts Hermannsſchlacht Wigands
Marignano und das neue vaterländiſche Feſtſpiel Gerhart

Hauptmanns
Die ſtädtiſche Kurverwaltung BavenBadens hat auf

Anregung des Oberbürgermeiſters unter Zuſtimmung der Großh
Hoftheaterverwaltung den Beſchluß gefaßt in der zweiten Sep

im ſtädtiſchen Kurtheater Mit der künſtleriſchen Leitung wurde
Emanuel Reicher betraut

Jn den Mannheimer Zeitungen veröffentlichen Donnerstag
vormittag die Schauſpieler des dortigen Hof und Nationaltheaters
gemeinſchaftlich eine ungemein temperamentvolle und ſcharfe Ent
gegnung auf den Vortrag den Profeſſor Ferdinand Gre
gori Mannheims ehemaliger Theaterintendant vor kurzer Zeit
im Wiener Volksbildungsverein über das Thema Drei Tage aus
meiner Theaterlaufbahn gehalten hat Die Mannheimer Schau
ſpieler behaupten daß Profeſſor Gregori nicht bei der objektiven
Wahrheit geblieben ſei Sie greifen energiſch alle ſeine künſtle
riſchen Leiſtungen an erzählen daß der Jntendant ewig unvor
bereitet auf die Proben gekommen und daß er in Verlegenheit
geraten ſei ſobald nur mehr als vier oder fünf Perſonen auf der
Bühne ſtanden Nach einer vernichtenden Kritik ſeiner Regie
leiſtungen greifen die Mannheimer Schauſpieler auch den Men
ſchen Gregori an ſie ſprechen ihm Wahrheitsliebe und Takt ab
Peinlich berühren die Ausführungen über den Geſchäftsmann Gre
gori Natürlich muß jegliche Verantwortung für die Artikel den
Mannheimer Schauſpielern überlaſſen bleiben und ehe man ur
teilt wird man Profeſſor Gregoris Antwort hören müſſen Auch
im Mannheimer Stadtparlament will man auf Profeſſor Gregoris
Wiener Vortrag öffentlich antworten

Maria Mayer die von ihrer Tätigkeit am Neuen Theater
in Halle her hier in gutem Anſehen ſteht iſt an das Wiener
Burgtheater engagiert worden

à

Vermiſchtes
Hie Schere in der Bauchhöhle

Aus Berlin meldet der dortige Lokalanzeiger folgende Ee
ſchichte der man das Wort aus Nadlers luſtigem Pfälzer Gedichte
Haw ich dann nix liche loſſe als Mottto geben könnte

Eine bei einer früheren Operation vergeſſene Schere wurde
geſtern bei der Unterſuchung eines Patienten in deſſen Bauch
höhle vorgefunden Ein 30jähriger Mann namens Gott
fried Moltkau der bei Verwandten in der Boeckhſtraße wohnte
und in einer Brauerei beſchäftigt war litt ſeit langem an einem
Darmleiden und hatte ſich bereits früher zweimal Operationen
unterziehen müſſen Als die Schmerzen neuerdings zunahmen
begab er ſich nach einer Klinik in der Derfflingerſtraße und bei
einer Durchleuchtung mit Röntgenſtrahlen wurde hier feſtgeſtellt
daß bei einem operativen Eingriff eine Schere in der Bauchhöhle
des Patienten zurückgeblieben war Dieſer Fremdkörper verur
ſachte ihm natürlich große Beſchwerden und zwang die Aerzte zu
einer neuen Operation bei der die Schere zutage gefördert wurde
Die erſte der früheren Operationen war im Marienſtift in der
Lauſitzerſtraße vor ſieben Jahren die zweite in der Charité vor
drei Jahren ausgeführt worden Die jetzige Operation iſt gut
verlaufen die Schere befand ſich zwiſchen Magen und Maſtdarm
bedenklich iſt nur daß das Jnſtrument den Maſtdarm verſchiedent
lich beſchädigt hat

Ein angenehmer Hausherr Die Bewohner eines V
im Norden von Berlin gerieten der Morgenpoſt zufolge
dadurch in eine eigenartige Lage daß der Eigentümer ſeinen
Verpflichtungen gegenüber den Waſſerwerken nicht nachkam
Weil er ihnen 59,90 Mk ſchuldet ließen die Waſſerwerke
ſämtliche Leitungen ſperren Das Haus iſt infolgedeſſen ſeit
einigen Wochen ohne jede Waſſerverſorgung

Die verräteriſche Raſierſeife Jn dem Städtchen Buk in
Poſen war dieſer Tage ein Einbruch in die dortige Kämmerei
und Sparkaſſe verübt worden Kurz darauf wurde ein Barbier
gehilfe durch ein Stückchen Raſierſeife als Einbrecher ermittelt
Der Jünger Figaros hatte den Einbruch ſchon vor langer Hand
vorbereitet So hatte er ſich von einem Schloß mit Raſierſeife
einen Abdruck gemacht und dann von einem Schloſſer einen
Schlüſſel anfertigen laſſen Der Zufall wollte nun daß der
Magiſtrat nach dem Einbruch von demſelben Schloſſer Türen und
Schlöſſer reparieren und revidieren ließ Als nun der Schloſſer
an dem Schloſſe Reſte von Seife fand war das Rätſel wer der
Einbrecher ſei gelöſt

Erdbeben in Baden Wie aus Müllheim Baden tele
graphiert wird iſt Donnerstag morgen um 4 Uhr 20 Minuten im
ganzen Markgräflerland ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden der
im Gebirge noch ſtärker zu ſein ſchien Gleichzeitig iſt ein plötz
licher Witterungsumſchlag eingetreten Auf dem Blauen ſüdl
Schwarzwald ſchneit es heftig bei großer Kälte in der Ebene iſt
dagegen plötzlich warme Witterung eingetreten

Revolveranſchlag auf ein Mädchen und Selbſtmord Jn Wil
helmshaven feuerte ein 18jähriger Oeſterreicher auf ein junges
Mädchen in deren Wohnung drei Revolverſchüſſe ab wodurch es
lebensgefährlich verletzt wurde Hierauf brachte er ſich ſelbſt einen
Schuß in die Schläfe bei Beide wurden nach dem ſtädtiſchen
Krankenhaus gebracht wo der junge Mann in der Nacht ſtarb

Raubmörder Trenkler im Unterſuchungsgefängnis geſtorben
Die furchtbare Bluttat im Hauſe Alte Jakobſtraße 94/95 zu Ber
lin der die Familie des Juweliers Schultze Mann Frau und

fielen wird eine gerichtliche Sühne nicht finden der am 19 Febr
in Zittau in Sachſen als Täter verhaftete 29jährige Schloſſer
Oswald Trenkler iſt Donnerstag morgen nach einem ſchweren
Blutſturz im Lazarett des Moabiter Unterſuchungsgefängniſſes
der Schwindſucht erlegen

Wetter Ausſichten
Ocffaentlicher Wetterdiant

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 27 Februar
8 Ahr morgens

Witterungsausſicht für den 28 Februar
Das ſüdöſtliche Hoch iſt etwas raſcher als angenommen

wurde verdrängt worden und das nordöſtliche Tief hat von
Weſten Verſtärkung erhalten Das Hoch bei Jsland dringt
nach Oſten vor auch die von Spanien nach Nordrußland
reichende Tiefdruckrinne wird ſich öſtlich bewegen und die
Wetterlage beherrſchen

Luftdruckverteilnng und Wettoerlage in Europa
Stärker bewölkt etwas Niederſchlag ziemlich kühl

mäßiger weſtlicher Wind

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

März Morgens feuchtkalt Nebel ſtrichweiſe heiter Tags mildeMärz Bepdiet rauher Wind feuchtkalt

Tochter am 17 Januar des vergangenen Jahres zum Opfer

Betfgte Depeſchen

Boktſchafterkonferenz
London 27 Febr Der Staatsſekretär Grey und die

Botſchafter traten heute wieder zu einer Beſprechung zu
ſammen

Hilfe für die Montenegriner
Wien 27 Febr Wie die Wiener Allgemeine Ztg

aus Belgrad nmeldet hat ſich die ſerbiſche Regierung ent
ſchloſſen im Einvernehmen mit Griechenland auf griechiſchen
Schiffen den Montenegrinern über 30 000 Mann von Saloniti
zu Hilfe zu ſchicken um Skutari zu Fall zu bringen
c h

P L 14
b Bitterfeld 27 Febr Das Luftſchiff P L 14 das

bereits heute vormittag 2 Werkſtättenfahrten unternommen
hatte ſtieg heute r frrag 14 Uhr zur offiziellen
Geſchwindigkeitsfahrt auf Führer war Herr Hauptmann
Dinglinger An Bord befanden ſich außerdem noch die vier
Herren der ruſſiſchen Abnahmekommiſſion Das Luftſchiff
erfüllte die Abnahmebedingungen hinſichtlich der Geſchwin
digkeit vollkommen und landete um 15 Uhr glatt vor der
Halle Morgen wird wahrſcheinlich die Dauer und Höhen
abnahmefahrt angetreten werden

Kuppelſenkung im Deutſchen Opernhaus

Charlottenburg 27 Febr Eine Stunde vor dem Beginn
der heutigen Abendvorſtellung im Deutſchen Opernhauſe
entſtand eine Einſenkung der Eiſenkuppel des Gebäudes da
ein Eiſenträger geriſſen war Jnfolgedeſſen mußte die Vor
ſtellung ausfallen

hen

Das däniſche Königspaar daheim

Kopenhagen 27 Febr Heute nachmittag 50 ſind der
König und die Königin von ihrer Reiſe wohlbehalten hier
eingetroffen

Unfall eines engliſchen Militärluftſchiffes
London 27 Febr Nach einem Ueberlandflug erlitt

das engliſche Militärluftſchiff Beta beim Landen einen
Unfall es geriet in die Telephondrähte und wurde ſchwer
beſchädigt

Frau Pankhurſt freigelaſſen
London 27 Febr Frau Pankhurſt wird nachdem ſie

gewiſſe Zugeſtändniſſe gegeben hat heute abend gegen ein
hohe Kaution aus der Haft entlaſſen werden

Tödlicher Unglücksfall
Portsmouth 27 Febr Bei der heutigen Geſchützübung

wurde ein Unteroffizier durch das Rücklaufen der Kanone
ſo ſchwer verletzt daß er ſofort ſtarb T

Der Norddeutſche Loyd anno 1912
Bremen 27 Febr Jn der heutigen Sitzung des Auf

ſichtsrates und des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyds
wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1912 vorgelegt
Er ergibt einen Bruttoüberſchuß von 51254 Millionen gegen
41,5 Millionen im Vorjahre Es iſt in Ausſicht genommen
der auf den 19 März einzuberufenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent vorzuſchlagen
und zwar nach Abſchreibungen in Höhe von 24,2 Millionen
gegen 20,7 Millionen im Jahre 1911

Permiſchte Drahtnachrichten
b Berlin 27 Febr Der neue italieniſche Botſchafter

Bollati iſt heute nachmittag hier eingetroffen
b Berlin 27 Febr Jn der heutigen Sitzung des Ver

waltungrats der Berliner Handels geſellſchaft
iſt der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1912 vorgelegt worden
Die im Berichtsjahre erzielten Gewinne ſtellten ſich auf
16 393 025 Mark gegen 16 180 786,57 Mark im Vorjaghre
hiervon entfallen aubf Zinſen und Wechſel 8 377 241 er
auf Proviſionen 4396 311 Mark auf Konſortial und
Effektengeſchäft 3 619 471 Mark Die Verwaltungskoſten

haben 2 523 808 Mark 1911 2 389 772,25 Mark die Steuern
970 171 Mark 1911 940 187,77 Mark betragen Der rn
auf Bankgebäude in Höhe von 90 783 Mark iſt vorweg abge
ſchrieben worden Nach Abſetzung dieſer Poſten bleibt e
ſchließlich des Vortrags von 170 348,73 Mark ein Feingew
von 12 978 609 Mark verfügbar Jn dem für das
ſchäftsjahr 1911 ausgewieſenen Reingewinn von 14 143 a
Mark war ein aus den Vorjahren angeſammelter Vor 2
von 1 293 050,63 Mark enhalten der zur Abſchreibung a
den Neubau verwendet worden iſt

Stuttgart 27 Febr Profeſſor Dr Fritz Baumgarten
Direktor des Gymnaſiums in Donaueſchingen und Profeſſor

der Univerſität Freiburg iſt heute geſtorben Ktſnetob Paris 27 Febr Fondsbörſe Die Börſe eröffuen
in feſter Haltung da bezüglich der Valkanangelegenhei er
optimiſtiſche Anſchauung vorherrſcht Die Gerüchte von ter
Abrüſtung Oeſterreichs und Rußlands nehmen eine fe r
Geſtalt an Rio Tintos waren auf Nachrichten aus r o r
gefragt Das Geſchäft wurde gegen Schluß des Verkehrs
ſtill der Kursſtand blieb aber gut behauptet Man hluß
daß die morgigen Reportſätze billig ſein dürften Der

war feſt tweb Wellington Reuſeeland 27 Febr Die rung
des Kapitäns Scott iſt mit dem Dampfer h ver
in Wellington angekommen Als die Witwe in der Nähe

r den Tod ihres Gatten erfuhr nahm fie Mienn
faßt auf und ſagte Jch muß ſo tapfer ſein wie mei nb rig hat Die Witwe wurde bei ihrer Ankunft von
Kapitän Evans Leutnant Bruce und ihrem Br
fangen

Redaktions Leitung i V Eugen Brinkmann un
Veragtwortlich für den polit Teil i V Eugen Brink 9 el
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Lager
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes un richten
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nogeth
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert e
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Ha

temberhälfte dieſes Jahres für ihr ationales Publikum eine
Theater Feſtſpielwoche

ler zu veranſtalten
unter Mitwirku allererſtern en ind vier Vorſelungen tellun

d t r 5 m

1

2

3 März Wenig wärmor veränderlich windig
4 März Ziemlich milde lebhafte Winde abwechſolnd
t Mäxz Kalt bewölkt teils heiter windig
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Rank für Handel unel
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Alte Promenade 32 gegenüber dem Stadttheater

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephoniseber Berlche der Saale 2 g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,25 Disconto 191,75 Deutsche

Bank 257 25 Berliner Handelsgesellschaft 168,75 Dresdner Bank
56 87 Commerz u Discontobank 114 Russische Anleihe von

1902 90 37 Türkenlose 158,49 Lombarden 23 Canada 233,50
Baſtimore 103,62 Laurahütte 176,75 Bochumer Quss 213,50
elsenkirchen 195 Harpener 192 62 Deutsch Luxemburg 162,50

Phönix 258,50 A G 236 12 Siemens Halske 214,12 Ham
hurger Paketfahrt 152 Nordd Llovd 120 87 Aumetz Friede 176,25
flansa 303,25 Souvh West 127 12 Schantung 129 Schuckert 144
Orenstein Koppel 205,75 Orientbahn 177 Tendenz Abge

wächtseh Auf dem Kassamarkte notierten höher Deutsche Erdöl

Ges 2,75 Königsberger Zellstoff 4 Blumwe Masceh 3 Enzinger
Filter 50 Flensburger Schiffsbau 10,75 Excelsior Fahrrad 2
florch Motoren 1,50 Max Jüdel 2 Kappel Masch 4 Kirchner

Co 75 Kronprinz Metall 5,75 Sangerhäuser Maschinen 3
Schubert Salzer 1,50 Bremer Linoleum 2,25 Gust Genschovw

75 Triptis Porzellan 3 Schalker Glas 2,75 Alsen Zement 2,50
Schimischow Zement 2,50 Rhein Möbelstoff 1,50 Höchster Far
ben 4,50 Baroper Walzwerk 2 Gebr Böhler 1,50 Concordla
Bergbau 2 Greppiner Werke 2 Harkort Bergwerk 2,15 Kölner
Bergwerk 2 Rhein Nassau 2 Roddergrube 2,50 Rolandshütte
50 Thiederhall 2 Westeregeln 1,25 Ver Wissener Stahlw 2,50

Rosenthal Porz junge 2 Kahla Porz 2,50 niedriger 4proz
Reichsanleihe 0,30 proz Reichsanleihe 0,30 3proz Reichs
anleihe 0,30 4proz Konsols 0,30 proz Konsols 0,30 3proz
Konsols 0,25 Röderhof Brauerei 1,75 Adler Fahrrad 3 Chemnitz
Zimmermann 1,50 Dürkopo 2,50 Ver Hanfschlauch 4,50 Fürther
Tafelglas 3,50 Carl Lindström 2 Adler Zement 1,75 Lahmevyer
elektr 2,25 Girmes Co 3,50 Stöhr Kammgarn 2 Nitrittfabrik
2 Saline Salzungen 3 Consolidation 2 Königsborn 2 Schlesische
Zement 50 David Richter 3 Rhein Spiegelglas 4 Reisholz
Papier 75

Zam Kuraszettel Berlin 27 Februar 49 Badisgche Stasts
Anleihe 09109 aunk 18 4 Bayrisehe Staate Ant 4 b
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 96 10b G 40 Sohwars
durg Sondershaneen 97 60 d 3 Worttemb Staate Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Anteſle 8 Deutseh
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 91 366 4 Cottbuser GStadt
Anleihe 1600 66 40 G 42 Darmstädt Stadt Anl 19509 unk 16
3 l Dessener Stadt Aneihe 1896 49 Dusseidorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 96 10b 40 Jenaer Stadt Anl 1000
3 J enaer Stadt Anl 19027 4 Nordhüäaser Stadt Anleſhe
1608 un v 1019 9 006 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1013 Thorner Stadt An 1909 un 19 96 500 4prorHesslsehe Komm Obl XII 99,20 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv i Denutsohe Solvay
Werke O Elbertelder Farben unk 1917 103 75 B Polen

Gunilleanme Lahmeyer 06 03 98 30 B Voreinigte Lausitaer Glas
dütten 332, 0bG

Londoner Rörso vom 27 Febr Es notierten Engli Konsols
14 68 Rio Tinto 73 00 Geduld 1,12 Goldfields 292 Stoel com 62 50
Stee prete I 50 Rand Mines 65 Angoonda 7 Eastrand 2,31
Ohbartered 9,18 Anrora West Oinderenlle Cons 0,87 Johannes
durg Goldtioſds 18 Van Ryn 8i Albus Generals 0,96 Band
Oollieries 0,87 West Rand Consols 136 General Mining PViu

A Görz Co 67 Modderfontain 12 06

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 27 Vebruar

e

alexandershall 8700 000 Hapsted 2490 2500
Bergmwannssegen 4700 5000 Johbannashall 4550 4500
Bernsdort 0 Justus Aktien 2Burdaech 1t805 12700 Kaiseroda 8400 8706Bastlar 3300 430 Krögershail 1315 1330
Carlsfund 5500 5750 Mariaulüek 800 600Harlegiek 13650 Max 300 3100Faſlersſeben 1025 1100 Neusolisteät 3 90 3305Felsentest 1 060 200 Neustassturd 10600 1100
Gldokaut 17 00 19000 Rerohekrone S 460Güunthersnell 4700 4200 Riehard 200 100
Hansa 8tlberberg 5050 53 60 Ronnenberg 1195 11455
Hedwte 40 5t 0 Rotheoberg 2550 26Hethgemdhble 420 460 Saizdetiurth 34 350Hehigenroda 870 96000 utonis 5 75 7
I 62 53 Walter eI raggen b660 90 Wilbe mine 1150Hehegg rungen 44 e zu 50 h 8809g M intershal 15000 10000Hugo 9500 c000

Stahlwerksverhand In der Mitgliederversammlung am
o mnerztas wurde folgender Marktbericht erstattet Die Be
F räftigung der Verbandsmitglieder ist durchaus befriedigend

ters Entwicklung hängt davon ab ob der Krieg auf dem
i an beendigt wird damit endlich eine Entspannung eintritt

n ebenso eine Erleichterung des Geldmarktes Das Inlands
e in Halbzeug liegt günstig Versand und Abrut sind höher
7 s in dem Vormonat Im Auslandsgeschäft ist die Beschäfti
n der Verbraucher noch gut indessen besteht für neue Ge
P äfte aus Gen bekannten Gründen Zurückhaltung infolge der
i ahgehwaehung auf dem englischen Roheisenmarkte Form
en Der Absatz ist im Inlandsgeschäft zufriedenstellend wenn

vor b Handel zurückhält Das Aus andsgeschäft ist nach wie
Sei efriedigend nur im Verkehr mit den Balkanstaaten herrseht
Zah g In sehwerem Eisenbahnmaterial haben die preussischen
änr d den Nachtragsbedart an Kleineisenzeug aufgegeben wo
r gen die gesamte Menge für Kleineisenzeug um rund 4000 t

am r erhöht Der Auftragsbestand in sehwerem Material jst
400 cöo hruar für das Inland und Ausland zusammen um rund
gehe t höher als in derselben Zeit des Vorjahres In Oruben
ging r und Rillenschienen ist das Geschäft sehr gut die Werke
lange 5 Jahressehluss voll besetzt Die Anfragen aus dem Aus
ausgegeeten vielfach wegen der von den Werken verlangten
n ehnten Lietertristen abgelehnt werden Die nächste Ver

mung findet am 13 April statt
im e perhsehatt Burhbaeh jn Beendort Die CGewerkschaft hat

etzten Viertelſahr 1912 einen Reingewinn von 311 012 i V9e Mk erzielſt Das Gesamtergebnis für 1912 stelſt sich
ar e auf 1 419 024 1 390 546 Mk Der Jahresgewinn ist
Stangon beeinträehtigt dass den im abgelaufenen Jahre ent
noch n Zzinsausgaben für die neue Anleihe von 10 Mill M
die fg eins Einnahmen aus den 4001 000 Mk Krügershall Aktien
gegen grösseren Teil des Anleiheerlöses erworben wurden

r erstanden Die Dividende von Krügershall wird mit
Mart e Vorgeschlagen Der entsprechende Betrag von 480 120
ung e erst im Jahre 1913 zur Verrechnung Der Schacht
Sämtſſeß Tagesanlagen der Gewerkschaft Bartensſeben deren
on e Kuxe Burbach besitzt ist inzwischen fertiggesteſſt

teiligunt v ertellungsstelle ist für das Werk eine vorläufige Be
x an arriner in Höhe von 26 Tausendsteln mit Wirkung vom

der G r 1913 ab festgesetzt worden Ebenso sind die Anagen
dort gebant Wetfensleben ein Werk der Kaliwerke VUmmen

et re rer A G an denen Burbaeh beteiligt ist s0 weit voll
ziſfer y a auch für dieses Werk eine vorläufige Betelligungs
ab gen 90 Tausendsteln mit Wirkung vom I Februar 1913

eprt Worden ist
r en Verlust von 735 535 Mk hat die Rostocker Bauk

Geschaftsiahr 1912 zu beklagen Zu seiner Bedeckung

Wird die Reserve I mit 335 535 Mk und die Reserve II mit
400 000 Mk herangezogen Während die letztere hierdurch
völlig absorbiert wird bleidt die Reserve I noch mit 164 464 Mk
bestehen Der Verlust würde sich noch höher gestellt haben
wenn es der Verwaltung nicht gelungen wäre durch gütliche
Einigung mit früheren Aufsichtsratmitgliedern noch einen Re
gresseingang von 219 877 Mk hereinzube kommen Im Vorjahre
War noch eine Dividende von 4 Proz gezahlt worden Die
Gründe für diesen Rückgang sind bekannt Sie waren einerseits
in der Geschäftführung der früheren Verwaltung andererseits
in dem Erwerb eines grossen Teiles des Aktienkapitals der Meck
lenburg Strelitzschen Hypothekenbank gegeben Wie in dem
nunmehr vorliegenden Rechenschaftsbericht mitgeteilt wird sind
die an die Herren Kiesowe und Köstner gestellten Regress
ansprüche erledigt worden während sich Weber der Verant
wortung durch die Flucht ins Ausland entzogen hat Es wurden
folgende Agenturen als nicht lohnend eingezogen Bleckede
Greitswald Loitz Mevenburg Neuhaus Treptow und Uecker
münde Die in der ordentlichen Generalversammlung vom
22 März 1912 beschlossene Erhöhung des Aktienkapitals um
1 Million Mark Vorzugsaktien ist durchgeführt worden Nach
Säuberung der Bilanz glaubt die nunmherige Verwaltung dass
die Bank keine Verluste mehr treffen werden

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft Hansa Vom Rein
gewinn in Höhe von 8200 000 i V 4 755 000 Mk werden nach
Abzug der Dividende die mit 20 Proz 5 Mill Mk erfordert
und nach Abzug der Tantieme dem Assekurangreservefonds
ausser dem Prämienüberschuss von 850 000 950 000 Mk noch
1 500 000 Mk nichts der Spezialreserve 1 000 000 500 000 Mk
und der Pensionskasse der Angestellten 250 000 200 000 Mk
überwiesen werden

Ravensberger Spinnerel in Bieletfeld Für das abgelaufene
Geschäftsſahr kommt wieder keine Diviäende zur Verteilung
Der Aufsichtsrat beantragt den kleinen Ueberschuss wie folgt
zu verwenden 50 000 Mk für höhere Abschreibungen als im
Vorjahre nämlich 220 000 170 000 Mk ferner 22 000 Mk dem
Spezialreservefonds zuzuführen 16 000 Mk dem Unterstützungs
fonds zu geben und den Rest vorzutragen Im Vorjahre ergab
sich ein Verlust von 174 000 Mk

Grube Leopold bei Fdderitz Akt, Ges Die Verwaltung be
atntragt 8 Proz Dividende auf das auf 5 Mill Mk erhöhte Aktien
Kapital vorzuschlagen i V wurden 7 Proz auf 4 Mill Mk
Kapital verteilt Zu Abschreibungen werden 649 907 i V
512 162 Mk verwandt

Dividendenvorschläge Löbauer Bank 6 Proz wie j
Döbelner Bank wieder 9 Proz Rheinische Gerhbstoff und

Farbholz Extraktfabrik Gebr Müller G wieder 18 Proz
Badische Assekuranz Gesellschaft wieder 1122 Mk pro Aktie

Lederwerke Rothe G in Kreuznach wieder 72 Proz
Holland Amerika Linie 15 12 Proz Rheinische Möbelstotff
Weberei vorm Dahl Hunsche in Barmen 9 8 Proz

Deutschlands Aussenhandel Um Milliarde Mark ist im
Monat Januar der deutsche Aussenhandel weiter gestiegen über
den Januar 1912 hinaus Die Ausfuhr hat sich um 146 Mill Mk
und die Einfuhr um 106 Mill Mk erhöht In der Ausfuhr geigt
der Export der chemischen Industrie eine Zunahme um gut
20 Mill Mk Die Ausfuhr an Kohlen ist auf 57 46 Mill Mk
angewachsen Entsprechend der starken Steigerung der Roh
eisenprodulction ist die Einfuhr an Erzen auf 33 6 24,8 Mill Mk
gestiegen Die grösste Zunahme weist die Ausfuhr an land und
forstwirtschaftſichen Produkten auf die 137 109 Mill Mk aus
macht Der Export an Textilerzeugnissen ist mit 106 Mill Mk
eine Kleinigkeit zurückgegangen Abgenommen hat ferner die
Einfuhr an Kupfer und zwar auf 23,38 24,12 Mill Mk was
aber vielleicht auch zum Teil auf die niedrigeren Preise zurück
zuführen ist da ja der Monat Januar einen scharfen Niedergang
der Kupferpreise gebracht hat Die Ausfuhr an Eisen hat mit
103 83 Mill Mk ihre Aufwärtsbewegung fortgesetzt ebenso
der Export der Maschinen und elektrischen Industrie

Meierei C Bolle Akt Ges Berlin Der Aufsichtsrat bean
tragt per 1912 eine Dividende von 9 i V 8 Proz

Waren arg rotglicter
Goeosreide

Berliner Produktenbdörse 27 Febr Am Prühmarkt
notieren Weizen iniänd 193,00 ſ96,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 1688 00 ab Bahn a frol Mühle Hater
mürklscher mecklenburgischer pomm preussiseher posenseher
und schlestscher fein 83 202 mittel 166 132 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagon Mais woisser Natal amerik mixed149 fö2 runder 153 00 157 00 frei Wagen Gersto inlünd
Futtergerste mittel und gering 152 180 gute 161 00 170 00
russische und Donau lefchto schwereab Bahn und trei Wagen Erbsen inlündische u auslüpdisehbe
Futterware mittel 70 1680 Taubenerbsen ſ81 1898 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehbl 00 23 75 27 75 Roggenmehl
0 und 1 26,50 28 0o0 Woizenkleie 11 25 11 765 Roggen
kl oio Il 49 11 80

Magadeburg 27 Febr Die Notiorungen veretehbn sich tür
1000 kw netto ab Station und frei Magdoburg Weizen engl u
Sommer ruhig gut 189 192 mittol 160 186 gering bis M
Roggen inländ matt gut 169 163 Gerste hies Chovaller
gerste flau 174 180 feinste ber Notiz hiesige Land gut
160 1683 mittel goering bis auslfändisehe Futter
gerete ruhig gut 154 157 Hater inländ lustlos gut 79 182
mittel 165 175 Mais runder sehwach gut 147 48

Past 27 Febr Weizon per April 11 46 11 47 Okt
12 11 12 2 B Roggen per April 70 71 B Hater
per April 86 87 3 Mais per Mai 7 53 54 B Juli

76 77 B Raps August 17 90 Tendenz Ruhig
Liverpool 27 Fobr Stetig Rotor WVinterweizen per Mürr

6 per Mai 4 Mais März örfe In Plata Mai 0l
Antworpoen 27 Febr Dentschor La Plataaug Kontrakt

er Fobr März 6 122 April G 2 Mai 6 0 Juni 07
insatz 180 000 kg Tendenz stetig

Der eher
Magdeburg 27 Vebruar Stetig Pobr 85 Mnrz 9 7

Aprii 97 Mai 10 072, August 10 35 Oktober Dez 16 0
Hamburg 7 Febr Rübenrohzueker 1 Vrodukt Basts s

Rendeoment neue Usance froi an Bord Hamburg
vorm nachm abonds

per Vebruar r 65 87 67 Mu März e 871 67 85 uApril 95 02 95Mat 10 07 10 072August 10 36 to 37 10 37Okt Den 10 07 10 07 10 10
scetig stotig statig
M naſtee

Hamburg 27 Vebr Godo averago Santos
vorm nachmittags abends

per Märs 64 75 G 62 00 G 62 00 GAat 62,25 G 62 75 G 62 76 0SHoeptembor 62 00 G 6250 G 6276 G
Dezember Sl es G 61 75 G 62 00 0

stetig benauptet behauptet
Ric de Janeire 27 Pobr, Kaſtece Zutubren 6000 Sack in

6000 Soek in Santo
Havroe 27 Febr Kafteo good averago Santos per Alärz

Rio

75 00 Mai 76 00 per Septbr 76 75 vor Dez 76 00 Stetig
J

T melustrie Darmstädter Bank Wiliale alle

r

4 werden 9,95 m Fall gemeldet

m werm

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 27 Fodr Prima Kartoffelstärre und Moeb

kür 100 kg 28 00 28 50 Stetig

Kier
Berlin 27 Febr Eier pro Schock Vollfr auslünd Sorten

5üdruss ersto Sorton in und ausländicche
bessero Sorten 00 40 in und ausländische geringere Sorten

80 66 Kalkeior kleine Eier 20 83 60 Kühlhaus
eier Tondenz Flau

Nordhausoen 27 Febr Branntwoein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 80 75 31 75 do 40 Vol Proz ar 100 kg 105 bis

106 h 91 50 92 50 M por loko 1912 ohne PFass ad Brennerel

Veftwaron werd Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin den 26 Februar 1913
Büutter Infolge der kleineren Einlieterungen feinster in

ländischer Butter und der hohen Forderungen der Aussenmärkte
musste die Notierung erhöht werden Feinste russische Butter
bleibt zu hohen Preisen gut gefragt Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 134 136 Mk
do IIla Qualität 128 134 Mk Schmal z Die amerikanischen
Fettwarenmärkte verkehrten infolge steigender Schweinepreise
in fester Tendenz wogegen hier die Preise durch stärkeres An
gebot von Locoware etwas nachgaben Die heutigen Notie
tungen sind Choice Western Setam 63 64 Mk amerik Tafel
schmalz Borussia 66 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 64 50 bis
70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 65 70 Mk
Spechk Unverändert

Hambarg 27 Febr Stadtschmalz 63 00 atnerlkan Steam
33 50 Chamberlain 56 26

Raböl per loko 69 00 per Mai 67 00Köln 27 Februar
Chombdsche Produlkte

Hamburg 27 Fobr Chilisalpoter per loko II 95
Mira 10 96 frei Pahrzeoug Hamburg Tendenz ruhig

Wolle
Bremen 27 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 27 Fobr Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

Import ſ0 090 Ballen davon amerik Lieterg 10000 Ballen
Liverpool 27 Febr Aegypt Banmwolle per März 9,77
Alexandria 27 Febr Aegyptische Baumwolle per März

16 16 Mai 18 24 Nov 18 04
Metalle

London 27 Febr Ohill Koptor stetig 641 3 Mon 64,
Zinn Straits stetig 217 3 Mon 210 Blei span ruhlg l6516
engl 16 Zink gew Marke rubig 265 spez Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmoldung via Agoren Bmäoen

r gbr

Vew Vor 27 2 26 2 27 2 26 2Weizen p Mai ggs g99 Koggen loko 6 62
Jull g 981 Sehbwalsz p Mai 10,77 10,65Mais loko 57 s87 un 10 o 10,67Moehl Spring el 3,85 3,55 New Vork

Ohtonge Petroleum in Cases 0,80 10,80Weizen p Mai 93 935 do in Starä Whit 9,50 8,50
Juli 918 91 do in Cred Balanc 250 259Mais p Mai 6531 e ſades ioko i25 125

o Juli 64 54 P FebruarHafer p Mai 345 345 April 13 28 13,25v Juli 348 847
Tendenz Weizen willig Mais willig

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Beruburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 1 März President Lincoln 6 März
Kaiserin Auguste Victoria 15 März Patricia 21 März Presi
dent Grant 27 März Pretoria 29 März Amerika 3 April
Pennsylvania 10 April President Lincoln Nach Boston
Mass 11 März Bosnia 22 März Inkula Nach Philadel

phia 4 März Prinz Adalbert 25 März Graf Waldersee
Nach Baltimore 6 März Norman Monarch, 11 März Bosnia
22 März Inkula Nach New Orleans 8 März Ikbal Nach
Savyannah Ga 6 März Norman Monarch Nach Portland
7 März Pisa Nach Westindien 5 März Sachsenwald
6 März Schwarzwald Nach Mexiko und Cuba 14 März
Fürst Bismarck Nach Ostasien 7 März Alesia 10 März
Sicilia 21 März Segovia 23 März Brasilia 29 März Sambia

Nach Wladiwostok und Nicolaſefsk 31 März Jungshoeved
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Krouprinzessin Cecilie 25 Febr in New Vork Prinz Fried
rich Wilhelm 24 Febr in New Vork Aachen 24 Febr St Vin
cent passiert Olivant 23 Febr von Pernambuco Sierra Cor
doba 24 Febr von Lissabon Friedrich der Grosse 25 Febr
von Fremantle Roon 25 Febr von Genua Hessen 26 Febr
von Antwerpen Prinz Eitel Friedrich 25 Febr von Shanghai
Prinzess Alice 26 Febr von Port Said Lützow 25 Pebr von
Southampton Berlin 24 Febr von Algier König Albert 25 Febr
Cibraltar passiert Kaiser Wilhelm II 25 Febr in Bremerhaven
Bülow 25 Febr in Bremerhaven Rhein 25 Febr Dover pass
Ascot 25 Febr in Bremerhaven Gneisenau 24 Febr von Port
Said Scharnhorst 25 Febr von Adelaide Tübingen 25 Febr
in Bremerhaven Rheinland 25 Febr von Brisbane Prinz
Ludwig 26 Febr von Southampton Derüſlinger 26 Febr von
Nagasaki Prinz Heinrich 24 Febr in Alexandrien Manila
25 Febr von Macassar Grosser Kurfürst 24 Febr in Havana

Wasserstände
badeute ber unter Nall

Je nſs an ünsfent re et
Trtern Bruokenpegeſ 214 Febr re

Nebra Oberpegel 2,26 3 woDnterpegel 1,60 168Weissenteis Oberpege 4 J uUnterpeget 0,38 7 te äerh PraſaAlsleben Oberpegoel Wr Unterpege i 57 e Mull eP 17 12 S 7Kalbe Oberpggel L0 33 2Unterpege 0,86ſsoer Eger ihe Moldau
PFebr an Waens

e

Mangbunel 26

un 08Badwols

Prag 77 21Pardnbits 92

Brandels 4Mel nis 2 0,24Loiemeritz F 0,29
Auesig 79 0Dresden

11

u u

1 46 2

Torgau 52 4 LauenburgAussig 27 Februar Pegelstand pius 0 0L m Vom
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